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VORWORT 

Wir beglückwünschen Sie zum Kauf Ihrer neuen Handstrickmaschine der Modellreihe 360/260. 

Diese Bedienungs-Anleitung soll Ihnen den Gebrauch Ihrer Strickmaschine erleichtern und bei 
deren vielfältiger Verwendung helfen. Zur besseren Übersicht ist sie in vier Abschnitte unter­
teilt: 

Abschnitt 1 

Abschnitt 2 

Abschnitt 3 

Abschnitt 4 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . Seiten 1 - 20 
enthält eine ausführliche Beschreibung aller Maschinenteile und Ein­
richtungen, die notwendigen Vorbereitungsarbeiten vom Aufbau der 
Maschine über Beschaffenheit der Wolle bis hin zum Anschlag und das 
Stricken Glatt-Rechts mit dem Haupt-Strickschloß. 

Das Lochmuster-Strickschloß und dessen Verwendung wird im 
Abschnitt 3 beschrieben. 

Falls Sie im Stricken Glatt-Rechts weniger geübt sind und zusätzliche 
Erläuterungen zum Stricken mit dem Haupt-Strickschloß wünschen, 
können Sie auch im "Strick-Anleitungs-Buch" nachschlagen, während 
die Arbeit mit dem Lochmuster-Strickschloß nur dem Abschnitt 3 zu 
entnehmen ist. 

. Seiten 21 - 42 
enthält alle notwendigen Erläuterungen für das Stricken einer Vielzahl 
von ein- und mehrfarbigen Mustern speziell durch Verwendung der 
Musterkarten, deren Automatik in Ihrer Maschine eingebaut ist. 

Eine Sammlung von mehr als Hundert weiteren Mustern können Sie 
auch dem besonderen "Muster-Anleitungs-Buch" ergänzend entnehmen. 

. Seiten 43 - 60 
enthält alle erforderlichen Bedienungs-Hinweise zum Einsatz des Loch­
muster-Strickschlosses, angefangen vom Austausch des Strickschlosses 
über Anschlagen und Glatt-Rechts-Stricken bis hin zum Stricken von 
Loch-Mustern unter Verwendung von Musterkarten. 

Seiten 61 - 70 
enthält nützliche Tips und Hinweise, was man dann tun kann, wenn es 
einmal nicht so geklappt hat, wie es sein sollte. 

Damit Sie auch über viele Jahre Freude an Ihrer Maschine haben, 
werden ein paar Pflege-Hinweise erläutert, die Sie unbedingt beachten 
sollten. 

Zögern Sie nicht, Ihre nächste EMPISAL - Vertretung anzusprechen wenn Sie mehr wissen 
wollen, einen Rat oder sonstiges Zubehör benötigen; man wird stets bemüht sein, Ihnen zu 
helfen und Ihnen die Freude am Stricken zu erhalten. 
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Model l  "360" 

Modell "260" 

Modell "360" 

1 E ingebaute Zubehor Box 
2 Musterschaltpult 
3 Strickformer 
4 Reihenzahler 
5 Nadelbett 
6 Haupt-StrickschloB 
7 Lochmuster-StrickschloB 

Modell "260" 

1 Zubehor-Box 
2 Musterschaltpult 
3 Reihenzahler 
4 Hau pt-StrickschloB 
5 Lochmuster-StrickschloB 
6 Nadelbett 

MASC H I N E  U NO Z U B E H O R  

ZUBEHOR:  Modell 360/260 

1 Befestigungs-Kiammern (2) 
2 Feststellplatte 

360KL 
260KL 

3 Fadenspanner 
4 Haltestab 
5 Zusatz-Gewichte (2)  
6 Anschlag-Hilfsfaden (3)  
7 Messlineal 
8 Nadelkamm 
9 Deckernadel 

1 0  Nahnadel 

1 X 2 
1 x 3 
2 x 3  

1 1  Arbeiuzungennadel 
1 2  Hakelnadel 
13 Musterkarten (20) 
14 Kartenklipse (4))  
15 Musterbegrenzer (4) 

l inks 
rechts 

- 1 -

07321 201 

0708061 7  
0724 1 201 
0701 1 604 
07021 751 
07422009 
07332000 
082521 1 6  
07292006 

07352008 
07362007 
07372006 
07402001 
0731 2002 
07440621 
07701618  
1 7 1 9 1 008 

07641 756 
07631 757 

16 Fadentrennfinger (4) 1 7221 201 
1 7  Motiv-Adapter (2)  

l inks 
rechts 

1 8  Kartenhalter * 
1 9  Ersatznadeln (3) 
20 Reinigungs-Burste 
21 Oel 
22 Reihenverdoppler ** 
23 Maschenbander **  

071 7 1 606 
071 6 1 607 
1 7581 000 
01 1 3061 6  
07342009 
07922008 
071 7081 4 

0 vorne (7) 081421 1 9  
0 in der Mitte (6) 08242 1 1 7  

24 Schn ittmuster ( 1 9) **  07740509 

* nur fur Modell "260" 
** nu r fur Modell "360" 

(Bei Nachbestellungen bitte stets 
Artikei-Bezeichnung und Nummer 
angeben) 
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VO R B E R E ITEN D E R  WO L L E  

Mit der Maschine konnen Sie fast aile Wollsorten vom diinnen Baumwollfaden bis z u  sehr dicker 

Wolle verarbeiten. Dennoch sollten Sie zum Oben ein neues Knauel 4-fadige Wolle verwenden. 

Die richtige Vorbereitung der Wolle erspart I hnen nicht nur Zeit u nd Arger, sondern ist auch ent­

scheidend fiir die Oualitat des fertigen Strickteils . 

.. 

FabrikmaBig oder mit der Hand gewickelte Knauel oder Strange sind 
ungeeignet zum Maschinenstricken, diese miissen zuvor m it einem 
Wollwickler neu gewickelt werden. 

Der Wollwickler ist ein u nbedingt erforderliches Zubehor. 

Das innere E nde des Fadens muB sich gleichmiiBig u nd 
Ieicht aus dem gewickelten Knauel herausziehen lassen. 

Wir empfehlen wahrend des Wickelns den Faden iiber ein 
Stiick Wachs oder Paraffin ( Kerze) Iauten zu lassen. 
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AUFBAU D E R  MASCH I N E  

Masch ine mit dem G riff nach hinten auf einen Tisch 
legen. 

Schnappschlosser auf beiden Seiten offnen. 

Deckel anheben und abziehen. 

Beide Schraubknopfe durch Drehen in Pfeilrichtung 
losen. 

Feststellplatte entfernen. 

Bei N ichtgebrauch oder Transport das StrickschloB 
immer mit der Feststellplatte sichern. 

Nadelschutz (Pappstreifen) entfernen. 
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Model l  "360" 
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1. STR I C KSCH LOB 

A - Musterhebel 
B - Nadelriickholhebel 
C - Maschenregler 
D - Muster-Schalthebel 
E - Schraubknopfe 
F - StrickschloB-Offner 

2. E I NGEBAUTE ZUBE HOR-BOX 

Zum Entnehmen der Zubehorteile den Deckel 
offnen. 

3. MUSTE RSCHALTPULT 

A - Karten-Eingabeschlitz 
B - Abtaster 
C - Musterkarten-Reihenanzeige 
D - Start-Knopf 
E - Verliingerungs-Knopf 
F - Karteneinzugsrad 

4. STR I CKFORMER 

Einsatz und Bedienung siehe "Strick-Anleitungs­
buch". 

5 .  R E I H ENZAH L E R  

Stellknopfe A, B und C in beliebiger R ichtung und 
Reihenfolge durch Drehen auf 0 stellen. 

"D" - Reihenziihler E in/Aus-Hebel. 

6. ABLAGEMU LDE 
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Modell "260" 
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1. STRICKSCH LOSS 

A - Musterhebel 
B - Nadelriickholhebel 
C - Maschenregler 
D - Muster - Schalthebel 
E - Reihenzahler - Antriebshebel 
F - Schraubknopfe 
G - Strickschlo� - Offner 

* lnbetriebsetzen des R eihenzahler - Antriebshebels : 
anheben u nd nach hinten drehen. 

Au�er Betrieb setzen : anheben u nd zur Seite 
drehen. 

2. MUSTERSCHALTPULT 

A - Karten - E i ngabeschlitz 
B - Abtaster 
C - Musterkarten - Reihenanzeige 
D - Start - Knopf 
E - Verlangerungs- Knopf 
F - Karteneinzugsrad 

3. R E I H EN ZAHLER 

Stellknopfe A,B u nd C in  beliebiger R ichtung 
und R eihenfolge durch Drehen auf 0 stellen. 

4. ZUBE H O R - BOX 

5. Den Deckel der Zubehor - Box als Ablage auf der 
rechten Seite auf die dafiir vorgesehenen Koopfe 
aufsch ieben. 
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BE F EST I GUNGS-KLAMME R 

Die Befestigu ngs · Klammern in die Schlitze des Maschinen­
bodens ei nschieben u nd in Pfeilrichtung an der Tischkante 
festschrauben. 

-� 1----
Ei 
EO -

@ 

8 c 

ABSTRE I F E RSCH LITTEN 

Die Haltefeder A aus der Klammer B losen u nd den 
Abstreiferschl itten C aus der l nnenseite des Maschinen­
deckels herausnehmen. 

A · Fadenfi.ihrung 
B · Fangmusterhebel 
C Webhebel 
D · Webfaden-Halter 

Abstreiferschl itten u nter die beiden Schraubknopfe 
schieben. 

Abstreiferschlitten so weit wie moglich nach hinten 
dri.icken und die beiden Schraubknopfe in Pfeilrichtung 
gut festdrehen. 

Diesen Abstreiferschl itten nicht fi.ir das Lochmuster­
StrickschloB verwenden. 

Beide Schraubknopfe mi.issen genau mittig in die Aus­
schnitte eingedreht werden. 
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StrickschloB-Griff hochklappen. 

FADENSPANN E R  

Fadenspanner A und Haltestab B der l nnenseite des 
Maschinendeckels entnehmen. 

1 .  Beide Fadenspannfedern C in Pfei lrichtung hoch­
klappen bis diese einrasten. 

2 .  Das kurze gebogene Ende des Haltestabes "D" in die Ose "E" 
neben dem Hal�egriff einstecken. 

3. Den Fadenfiihrungsdraht in Pfeilrichtung hochklappen. 

4. Den Fadenspanner auf den Haltestab aufsetzen.  

® 
... 
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E I N FADELN VON 2 FARBEN I N  D I E  FADENSPAN NUNG 

Zwei neue Knauel unterschiedlicher Farbe (gleiche Oualitatl 
mittelstarke 4-flidige Wolle wickeln, wachsen und wie folgt 
einfadeln : 

E RSTE FARBE in die L I N KE Seite der Fadenspannung in  
dieser Reihenfolge : 

1. durch die I inke Ose des Fadenfuhrungsdrahtes, 
2. zwischen die beiden Spannscheiben A u nd unter dem 

kupfernen Fuhrungs-Stift B, 
3. durch die Iinke Ose der Fadenspannung, 
4. durch die Ose der l inken Fadenspannfeder, 
5. durch die I inke vordere Ose der Fadenspannung. 

Das Fadenende durchziehen und am Klip "C" des Haltestabes 6 
befestigen. 

ZWE I TE FARBE in die RECHTE Seite der Fadenspannung 
ebenso einfadeln u nd das Fadenende am Klip befestigen. 

R ICHTIG E  FADENSPANN UNG 

Richtige Fadenspannung durch Drehen des Knopfes A ein­
stellen, bis d ie gewunschte Zahl im Ausschnitt B erscheint : 

Nahgarn oder Perlonfaden . . . .  6 - 7 
Feine Wolle, 2-flidig . . . . . . . .  4 - 5 
Mittelstarke Wolle, 4-flidig . . . . . 3 
Dicke Wolle . . . . . . . . . . . . . 1 - 2 

Falsches E infadeln in den Fadenspanner kann zu Fall­
maschen und Fehlern im �trickteil fuhren. Vergewissern 
Sie sich, daB : 

1 .  die Fadenspannung der Wolle entspricht, u nd 
2. der Faden u ngehindert u nd Ieicht aus dem Knliuel lliuft. 

Vor Strickbeginn den Faden etwas aus dem Knliuel heraus­
ziehen. 

- 9 -
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ZUNGENNADEL 

A Fuss 
B Zunge 
C · Haken 

NADE LPOSITION EN 

Auf beiden Seiten des Nadelbettes sind die Buchstaben 
A, B, C u nd D in Verbindung mit"]" markiert. 
Nadeln im jeweiligen "]" - Bereich haben folgende 
Funktionen : 

A - Ruhestellung 
B · Strickposition 
C · Die Nadeln in dieser Position stricken Glatt­

Rechts. 
D - Die Nadeln in dieser Position stricken nicht, wenn 

die Nadelriickholhebel auf I stehen. 
Wenn die Nadelriickholhebel auf I I  stehen, werden 
die Nadeln von der D-Position in die B-Position 
gestrickt. 

ACHTUNG: Beim Gebrauch des Lochmuster-Strick­
schlosses die Nadeln N IE in C oder D-Position setzen. 

NADE LN AUS R ICHTEN 

Zunachst sollen aile Nadeln sich in A - Pos. ( Ruhestellung) 
befinden. Um sie gleichmaBig auszurichten, benutzen Sie 
den Nadelkamm mit der glatten Seite dazu, samtliche 
Nadeln bis zum Anschlag zuriickzuschieben. 

Das StrickschloB einige Male iiber das Nadelbett schieben; 
es muB Ieicht und ohne zu rucken dariiber gleiten. 

Falls das StrickschloB nicht leichtgi:ingig ist, iiberpriifen 
Sie die Schraubknopfe nochmals, ob diese auch genau in  
die Aussparungen des Abstreiferschlittens eingreifen. 
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MASCHENANSCH LAG 

Je 35 Nadeln rechts u nd l inks von der Maschinenmitte 0, 
also insgesamt 70 Nadeln, mit der glatten Seite des 
Nadelkamms von der A - in die D - Position bringen. 

STRI C KSCH LOSS E I NSTE LLEN : 

Maschenregler . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . .  5 
Muster - Schalthebel . . . . . . . . . . . . ... . . .  1\ 
Beide Musterhebel .................... 'Y 
Beide Nadelriickholhebel . . . . . . • . . • . . . . .  II 
Beide Webhebel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0 
Beide Fangmusterhebel . . . . . . . . . . . . . . . .  0 

Das StrickschloB Iangsam von links iiber die in D - Position 
befindlichen Nadeln sch ieben. 

Die Nadeln befinden sich nun in der B - Position. 
Das StrickschloB soli jetzt auf der rechten Seite stehen. 

Mit der 1 x 1 Seite des Nadelkamms jede 2. Nadel von 
der B - Position in die D - Position schieben. 

-11-
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Beide Musterhebel 

Beide Webhebel . 

•• 

• f:\:1 

Um die Webhebel in Position1 t:\:IZU bringen, Ieicht 
dagegen driicken, dann springen sie nach unten. 

Zum Offnen der Fadenfiihrung den Fadenfiihrungs­
R iegel A nach l inks schieben. 

Den l inken Faden vom Klip nehmen und vor die 
Fadenfiihrung ziehen. 

Den F aden von vorn in die Fadenfiihru ng einlegen. 

Zum Sch l ieBen der Fadenfiihru ng den Fadenfiihrungs ­
R iegel A nach rechts schieben. 

Mit einer Hand das Fadenende unterhalb der Faden­
fiihrung festhalten, mit der anderen Hand den Faden 
unterhalb der Fadenspannung in Pfeilrichtung soweit 
zuriick ziehen, bis die Fadenspannfeder fast waagerecht 
ist. 
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Den Faden u nterhalb der Fadenfi.ihrung u nter den 
Abstreiferbursten durchziehen u nd uber die in D-Position 
befindl ichen Nadeln legen. 

Das Fadenende festhalten, beim Stricken der ersten Reihe 
etwas nachlassen. 

Das StrickschloB Iangsam uber die zu strickenden Nadeln 
von rechts nach l inks bewegen. Die erste Reihe ist gestrickt 
u nd das Fadenende kann losgelassen werden. 

Das StrickschloB muB dabei ca. 4 - 5 em liber die zu 
strickenden Nadeln hinaus geschoben werden, bevor die 
nachste Reihe in entgegengesetzter R ichtung gestrickt 
wird. 

3 Reihen stricken. 

Bei jeder Strickbewegung darauf achten, daB das Strick­
schloB stets ca. 2-3 em uber die zu strickenden Nadeln 
hinaus bewegt wurde. 

Beide Musterhebel 

Beide Webhebel . 

20 Reihen stricken. 

� 
0 

Das StrickschloB in moglichst gleichmaBigem Rhythmus 
uber die zu strickenden Nadeln hin- u nd herbewegen. 
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MASCHENGROSSEN UNO WOLLSTARKEN 

MASCHENREGLER 

Der Maschenregler bestimmt die MaschengroBe : 

MaschengroBe 0 - kleine Maschen, 
MaschengroBe 10 · groBe Maschen. 

Die erforderliche MaschengroBe zwischen 0 und 10 oder 
ein Zwischenpunkt wird durch Drehen der Wahlscheibe 
auf .A. eingestellt; 

Wenn die MaschengroBe entsprechend der Wolle zu klein 
gewahlt wurde, laBt das StrickschloB sich schwer schieben. 
Das Strickteil wird hart und unangenehm zu tragen sein. 

Wenn die MaschengroBe entsprechend der Wolle zu groB 
gewahlt wurde, wird das Strickteil zu locker und kann nach 
kurzer Zeit seine Form verlieren. 

Um die richtige MaschengroBe entsprechend der Wolle zu 
ermitteln, sollte die zu verstrickende Oualitat zuvor mit 
verschiedenen MaschengroBen durchgestrickt werden. Die 
Muhe lohnt sich, um nachher ein perfektes Strickteil zu 
bekommen. 

Als Anhaltspunkt sind hier verschiedene Wollstarken und 
die dazu meist passenden MaschengroBen angegeben : 

Strickteil A - einfadige Wolle MaschengroBe: 1 

Strickteil B 4-fadige Wolle MaschengroBe: 5 

Strickteil C • dicke Wolle MaschengroBe: 8 

WOLLSTARKEN MASCH EN-
GROBE 

1. Nahgarn 2 - 3 

2. Fein (2-fadig) 2 - 3 
3. Mittelfein 3-4 
4. Normal ( 3-fadig) 3- 5 
5. Mittelstark (4-fadig) 4-6 
6. Dick 6-9 
7. Mohair (liber jede 2. Nadel) 8-10 
8. Sehr dick (liber jede 2. Nadel) 6-9 
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STREI FENMUSTER STRICKEN 

Zum Stricken von Streifen werden 2 Farben 
gleicher Qualitat abwechselnd in Fadenfuhrung 
"1" eingelegt und gestrickt. 

Maschenregler .....•....•... 5 (mittelstarke 4 - fadige 
Wolle). 

F.adenfuhrungs-Riegel "A " offnen. 

F.aden herausnehmen. 

Den Faden seitlich am Ende des Nadelbettes "B " 
ablegen. 

Den 2. Faden von der rechten Fadenspannung 
vom Klip nehmen und heru nterziehen zur 
FadenfU hrung. 

Faden in die Fadenfuhrung einlegen und den 
Riegel schlieBen. 

-15-



Das Fadenende an der Befestigungs-Kiammer 
anknoten. 

Durchhiingenden Faden unterhalb des Faden­
spanners in Pfeilrichtung straff ziehen. 

6 Reihen stricken. 

Farbe wechseln. 

Zuerst den in der FadenfiihrungQ)befindlichen 
Faden herausnehmen und seitlich um das Nadel­
bett legen. 

Jetzt wieder Farbe 1 nehmen und in die FadenfiihrungQ) 
einlegen. 

Durchhiingenden Faden unterhalb des Fadenspanners 
straff ziehen. 

6 Reihen stricken. 

Dieses Wechseln mehrmals wiederholen. Durch einfachen 
Farbwechsel und zusiitzlich noch durch unterschiedliche 
Reihenzahl je Farbe erhiilt man die schonsten Streifen­
muster. 

-16 -
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ABNEHMEN EINER MASCHE 

Eine einzelne Masche kann jederzeit links und 
rechts abgenommen werden, unabhangig von 
der StrickschloBstellung. 

Die abzunehmende Masche wird mit der 
3- Deckernadel auf die danebenliegende Nadel 
umgeha ngt. 
Die leere Nadel ist zuriick in die A-Position zu 
schieben. 

ABNEHMEN MEHRERER MASCHEN 

Das Abnehmen mehrerer Maschen geht nur auf 
der StrickschloBseite. 

1. Das Gestrick mit einer Hand Ieicht nach unten 
ziehen. 
Die letzte Masche auf die danebenliegende 
Nadel umhangen. 

2. Leere Nadel in die A-Position schieben. 
Die Nadel mit den beiden Maschen in die 
D-Position schieben, so daB beide Maschen 

!!!!!!!:! der geoffneten Zunge liegen. 

3. Den Strickfaden in den geoffneten Haken der 
Nadel legen. 

4. Den Faden Ieicht festhalten und die Nadel 
von Hand in die B-Position schieben. 
Die beiden Maschen gleiten iiber den nun 
geschlossenen Nadelhaken und nur noch 
eine Masche liegt jetzt im Nadelhaken, die 
anschlieBend auf die, Nachbarnadel umge­
ha ngt werden kann. 

5. Diesen Vorgang wiederholen bis die ge­
wiinschte Maschenanzahl abgenommen 
wurde. 

E ine R eihe stricken u nd die gleiche M aschenan­
zahl jetzt auch auf der anderen Seite abnehmen, 
falls erforderlich. 

- 17 -



�1 , � � ,-: !"'; r,, Jfj � 
'\Y � "1 � r. 

� ,., r� 
�'b � � 

ill! ZUNEHMEN EINER MASCHE 

Eine einzelne Masche kann jederzeit links und 
rechts zugenommen werden, unabhangig von 
der S tricksch loBstellu ng. 

Eine Nadel von der A-Position in die 8- Position 
sch ieben. 
2 Reihen stricken und den Vorgang beliebig 
wiederholen. 

Z UNEH MEN MEHRERER MASCHEN 

Das Zunehmen mehrerer Maschen geht nur auf 
der StrickschloBseite. 

Wenn das StrickschloB rechts steht: 

1 .  Faden etwas nach unten aus der Fadenfuhrung 
ziehen. 

2. Erforderliche Nadeln von der A- Position in 
die D- Position schieben. 

3. Den Faden locker, entgegen dem Uhrzeigersinn 
um die vorgeschobenen N adeln wickeln. 

4. Die gewickelten Schlaufen gegen das Abstreifer­
gitter drucken. 

5. Durchhangenden Faden wieder straff ziehen. 
6. Eine Reihe stricken. 

Die gleiche Maschenanzahl - falls erforderlich -
jetzt auf der anderen Seite zunehmen. Den Faden 
jedoch i.m.JL�g-�i!l.�!..�inn um die Nadeln wickeln, 
da das S tricksch loB J.i.!:l.�-� steht. 

- 18 -
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HERUNTERNEHMEN DES STRICKTEILS 

- ohne abgekettete Maschen. 

F adenfiihru ngs - Riegel offnen, Strickfaden 
herausnehmen. 

Beide Faden durchreiBen. 
Das Fadenende der linken Fadenspannung von 
unten im Klip festklemmen. 

Das Fadenende der rechten Fadenspannung von 
oben im Klip festklemmen. 

Strickfa den lose an der Seite des Gestricks 
herunterhangen lassen. 

Ohne Faden eine Reihe stricken. 

Das Strickteil fallt von der Maschine. 

-1 9 -



W I C HTIG 

Sollte bei diesen ersten Strickiibungen nicht alles 
problemlos geklappt haben, sind folgende Punkte 
noch einmal zu iiberpriifen: 

War der Abstreiferschlitten korrekt 
angeschrau bt? 

War der Faden im Fadenspanner und in der 
Fadenfiihrung richtig eingefiidelt? 

- War der Maschenregler und die Fadenbremse 
entsprec hend der verwendeten Wolle eingestellt? 

- War die Wolle masc hinengerecht gewickelt 
und gewachst? 

- War der Faden vor Strickbeginn unterhalb 
des Faden spanners straff gezogen? 

- War das StrickschloB vor Strickbeginn der 
jeweils niichsten Reihe ca. 2-3 em iiber die 
letzte zu strickende Nadel hinausgeschoben 
worden? 

- 20 -



• • • • • • • • • :::> · • • • • • • • •  
• • 
• • 
• • 
• • 
• • 
• • 
• • 
• • 
• • 
• • 
• • 
• • 
• • 
• • 
• • 
• • 
• • 
• • 
• • 
• • 
• • 
• • 
• • 
• • 
• • 
• • 
• • 
• • 
• • 
• • 
• .A • • • • • • • • •  
• • • • • • • • • 

Card No. A 

1 0 
2 0 
3 0 
4 0 
5 0 

6-03 0 
7 0 
8 0 
9 0 

10 0 
11 0 
12 0 
13 0 
14 0 
15 0 
16 0 
17 0 
18 0 

19-03 0 
20 0 

B 

0 
0 

0 

M USTE RSTRICK EN MIT O E M  HAUPT- STRICKSCH LOSS 

c 

0 
0 
0 

0 
0 
0 
0 
0 
0 

0 

0 

J • • • • • • • • •  a · ........ 
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t 

l . · s ......... � 
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D E F G 

0 0 0 0 
0 0 0 0 
0 0 0 
0 0 0 

0 0 0 0 
0 0 
0 0 
0 
0 0 
0 

0 0 
0 

0 
0 

0 0 

GR UNDM USTERKARTE FOR DAS 
HAUPT - STR IC KSCH LOSS 
Der Maschine liegen 20 Musterkarten bei, die von 
1-20 numeriert sind . 
Jede Musterkarte kann 4-fach verwendet werden, 
auf beiden Seiten und in verschiedener R ichtung . 
Der jeweilige Anfang ist mit A, B, C und D 
gekennzeichnet . 

Das normale Grundmuster entspricht dabei stets 
dem Buchstaben "A" . 

Wird die Karte jedoch mit "8 ", " C" oder "D"' 
in den Kartenschlitz eingegeben, wird das abgebildete 
Grundmuster seitenverkehrt bzw. auf den Kopf 
gestellt abgestrick t . 

Die Musterkarten di.irfen nicht gefaltet oder 
geknickt werden. 

Mit den Musterkarten konnen folgende Muster 
gestrickt werden : 

H 

0 
A N orwegermuster 
B E inzelmotif 

0 c Vorlegemuster 

0 D Fangmuster 
E Fang-Spitzenm uster 
F Spitzenmuster 
G Webmuster 
H Webmuster mit ausge-

lassenen Nadeln 
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0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
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0 
0 
0 
0 

I 

FUNKTION UNO ANWEND UNG DER 
MUSTERKARTEN 

Musterkarte und Kartenklipse bereit legen. 

Den Kartenhalter aus der Zubehor-Box nehmen 
und in die dafur vorgesehene Offnung hinter dem 
Musterschaltpult einstecken. 

Startknopf "A" . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . •  -y 
Verlangerungs ·Knopf "B" ... . .• . .  S 

Die Musterkarte mit dem Buchstaben A unten rechts 
in den Karteneingabeschlitz C eingeben. 

Am Karteneinzugsrad " D" in Pfeilrichtung die 
Musterkarte eindrehen. Die waagerechten Linien "E" 
auf der Musterkarte mussen parallel zum Karteneingabe · 

schlitz liegen. 

Zum Einzug der Karte stets in Pfeil­
richtung drehen, 
Zu ruck in entgegengesetzter R ichtung. 

Die Karte so weit eindrehen, bis Kartenanfang und 
- ende in gleicher Hohe sind. 

Oas vordere Kartenende ( mit dem Buchstaben C 
links oben) uber den Kartenanfang legen, so daB 
sich die beiden Locher rechts und links uberdecken. 

- 22 -

Mit den Kartenklipsen 
rechts und links die 
Musterkarte zu einer 
Endlos-Rolle zusammen­
heften. 
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Karteneinzugsrad weiterdrehen, bis die Kartenreihe 1 
oberhalb der Dreiecksmarkierung "F" erscheint. 

Kartenreihe 1 ist immer Musterbeginn. 

Startknopf "A" ············· · · · ·• 

Auf dem Nadelbett sind vor den Nadeln folgende 
Markierungen : X und 0 

X - Musterm itte 
0- Musterbreite 

Zwischen den beiden Markierungen 0 liegen 24 
Nadeln. 

Rechts und links von der Maschinenmitte 0 sind 
jeweils die N adeln von 0-100 bezeichnet. 
Die Mustermitte ist immer die Maschinenmitte 0 .  

ERLA UTER UNGEN Z U  DEN STRICK­
ANWEISUNGEN 

1 - Arbeitsschritt 10 - FadenfuhrungQ)und� 
( auch fur Webfaden 2 -

3 -
4 -
5 -
6 -
7-
8 -

9 . 

M usterkarten rei he 
Startknopf 
Verlangeru ngs-K nopf 
Musterhebel 11 -
Nadelruckholhebel 12 -
M uster-Schalthebel 
Webhebel 
Fangm usterhebel 

1 3 -

u nd Plattierfaden) 

Stricksch loBrichtu ng 
die zu strickende 
Reihenanzahl 
A, B ,  und C unter­
schiedliche Farben 

r---- Nadei-Einteilung 

-------�L�--------------�0. � l---- 24 ----- 1 
.__ ________ <> _________ >< _________ <> ________ __, 

M u sterbegre n ze r 
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H I NW E ISE ZUM M USTE RST RICKEN 

A 

Vor Musterbeginn erst 9-10 
R eihen G latt-R echts stricken. 
Das StrickschloB sollte dann 
auf der linken Seite des Nadel­
betts stehen. 

An beiden Seiten des Strickteiles Zusatzgewichte ein­
hiingen und diese nach einigen Reihen immer wieder 
nach oben erneut einsetzen. 

Beim Stricken von Mustern muB das StrickschloB 
immer iiber die Abtaster "A" am Musterschaltpult 
vorbeigeschoben werden. 

Das StrickschloB in moglichst gleichmiiBigem 
Rhytmus hin und her bewegen. 

Wiihrend des Muster - Strickens das StrickschloB 
nicht vom Nadelbett nehmen. 

Sollte das StrickschloB aus irgend einem Grund vom 
Nadelbett genommen werden miissen, muB das Muster 
vor dem Weiterstricken erneut in den Trommeln ab· 
gespeichert werden ( siehe Seite 68) . 

- 24 -
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NORWEGER-MUSTER 

Musterkarte N r. 20-A 

Musterkarte eindrehen. 

Einstellungen entsprechend Arbeitsschritt 1 .  

Eine Reihe von links nach rechts stricken. 
Zusatzgewichte auf beiden Seiten einhangen. 

Einstellungen entsprechend Arbeitsschritt 2 .  

Zweiten Faden vom Klip nehmen und zum 
StrickschloB herunterziehen. 

Den 2. Faden in die Fadenfiihrung (2)einlegen. 

Fadenende an der Befestigungs - Klammer an­
knoten. 

Durchhangenden Faden unterhalb der Faden­
spannung straff ziehen. 

Erforderliche Reihenanzahl stricken. 

- 25 -
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Wenn die Endmaschen nicht korrekt abgestrickt 
sind, ist vor jeder zu strickenden Reihe auf der 
StrickschloB - Seite die erste zu strickende Nadel 
in die D-Position zu schieben. Wenn die Nadel­
riickholhebel auf I stehen, muB diese Nadel in die 
C- Position geschoben werden. 

MUSTERSCHAL T P ULT 

START-KNOPF 

Steht der Start- Knopf A auf e ist die Muster­
karte blockiert und kann nicht durch Drehen am 
Karteneinzugsrad " C" bewegt werden. Beim 
Stricken lauft die Karte nicht weiter. 

Steht der Start - Knopf A auf T ist die Musterkarte 
frei und kann durch Drehen am Einzugsrad auf eine 
andere Reihenzahl eingestellt werden. Bei jeder Reihe 
wird die Karte um 1 Muster - Reihe transportiert. 

VERLANGER UNGS-KNO PF 

Steht der Verlangeru ngs- Knopf B auf S, wird die 
Karte nach jeder gestrickten Reihe um eine Muster­
reihe weitertransportiei't. 

Steht der Verlangerungs- Knopf B auf L, wird die 
Karte nur jede 2. Reihe weitertransportiert. 
Das Muster verlangert sich dadurch um die doppelte 
R eihenanzah I. 

VERLANGE R UNGS-AN ZEIGE 

Die Farbe in der Anzeige D bedeutet: 

- Blau ....... Die nachste Musterreihe ist in der 
M u stertrom mel gespeichert. 

- Rot ....... Die vorherige Musterreihe wird wiederholt . 

HINWEIS 

Der Verlangerungs - Knopf wird hauptsachlich fiir 
Norwegermuster gebraucht, er kann aber auch bei 
Web-, Vorlege-, oder Spitzenmuster angewendet 
werden, wenn das Muster dafiir geeignet ist. 

- 26 -
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VORLEGE M USTER 

Musterkarte Nr. 1 8-A 

Musterkarte eindrehen. 

Einstellungen entsprechend Arbeitsschritt 1. 

Eine Reihe von links nach rechts stricken. 

Zusatzgewichte auf beiden Seiten einhangen. 

E in stellu ngen entsprechend A rbeitssch ritt 2. 

Fiir Vorlegemuster die MaschengroBe um eine 
Einstellung groBer als fiir Glatt- Rechts einstellen. 

Die E ndnadel auf der entgegengesetzten Seite des 
Strickschlosses vor jeder zu stricken den R eihe 
in D- Position schieben. Wenn die Nadelriickhol­
hebel auf I stehen, diese Nadel in die C-Position 
schieben. 

2- FAR BIGES VORLEGE M USTER 

Musterkarte Nr. 10-A 

Musterkarte eindrehen. 

E instellu ngen entsprech end A rbeitssch ritt 1. 

Zusatzgewichte auf beiden Seiten einhangen. 

Eine Reihe von links nach rechts stricken. 

Einstellugen entsprechend Arbeitsschritt 2. 

2 Reihen stricken. 
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Erste Farbe aus der Fadenfuhrung herausnehmen 
und seitlich um das Nadelbett legen. 

Zweite Farbe vom Klip nehmen und in die Faden­
fuhru ng CD einlegen" 

Fadenende an der Befestigungs - Klammer anknoten. 

Die MaschengroBe um eine E instellung groBer 
als fUr Glatt- Rechts einstellen. 

Die Endnadel auf der entgegengesetzten Seite des 
Strickschlosses vor jeder zu stricken den R eihe 
in D- Position sch ieben. 

Zwei Reihen mit Farbe 2 stricken. 

Erforderliche Reihenanzahl stricken und dabei jede 
2. Reihe die Farbe wieder wechseln. 
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FANGM USTER 

Musterkarte Nr. 1 2-A 

Musterkarte eindrehen. 

Einstellungen entsprechend Arbeitsschritt 1. 

Eine Reihe von links nach rechts stricken. 

Zusatzgewichte an beiden Seiten einhiingen. 

Seide Fangmusterhebel ......... ............ n 

E in stellu ngen entsprech end A rbeitssch ritt 2. 

E rforderliche R eihenanzah I stricken. 

Dabei stets zwei E ndnadeln auf der entgegengesetzten 
Seite des Strickschlosses vor jeder zu strickenden Reihe 
in 0-Position schieben. 
Wenn die Nadelriickholhebel auf I stehen, diese Nadeln 
in die C-Position schieben. 

Sollte der Faden in den Biirsten des Abstreiferschlittens 
sich verfangen, dann miissen auf beiden Seiten die Faden· 
trennfinger eingesetzt we.rden. 
Der Strickfaden soli stets tiber dem Fadentrennfinger 
liegen. 

Siehe dazu auch Seite 38/39. 
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ZWEIFARBIGES FANGMUSTER 

Musterkarte Nr. 12-A 

Musterkarte eindrehen. 

Einstellungen entsprechend Arbeitsschritt 1. 

Eine Reihe von links nach rechts stricken. 

Zusatzgewichte auf beiden Seiten einhiingen. 

Beide Fangmusterhebel auf ............. r\ 

E instellu ngen entsprech end A rbeitssch ritt 2. 

2 Reihen stricken. 

Erste Farbe aus der Fadenfuhrung CDnehmen und 

seitlich urn das Nadelbett legen. 

Zweite Farbe in die Fadenfuhrung CDeinlegen. 

Niiheres wie auf Seite 28. 

Zwei Reihen mit Farbe 2 stricken. 

Erforderliche Reihenanzahl stricken und dabei 

jede 2. Reihe die Farbe wieder wechseln. 

Wenn die Randmaschen nicht korrekt abstricken, 

siehe Seite 29. 

Wenn der Faden sich in den Bunten des Abstreifer­

schlittens verfiingt, siehe Seite 29. 
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F A N G - S P I T Z E N M U S T E R 

M u sterk arte N r. 3 - A  

D iese V a riatio n d e s  F a n gm u ste rs w i rd m it a u sge l a sse n e n  
N a d e l n  ( N ad e l n  i n  A - P o s i ti o n )  g e st r i c k t. 

M u ster k a rte e i n d re h e n .  

E i n ste l l u n g e n  e n tsprec h e n d  A rb e itss c h r itt 1 .  

6 � � � J � � � J � � � � J  � � � J � � � J � � � 
0 

h . , ... , s ... u J nJ u J ..- o JnJ nJ o A J  

B • • • • t l l l l l l t t l l t t t l l  

A I I I I I 

8 I I I I I I I I I : I I I I I I 

I 

6 

--

E i n e  R e i h e  von l i n k s  n a ch rech ts str ick e n .  

Zu satzge w i c h te a u f  b e i d e n  S e iten ei n h ii ngen . 

Jede 4. M a sc h e  a u f  d ie N eb e n n a d e l  h ii n g e n ,  b e g i n n e n d  
bei  d e r  M a sc h i n e n m itte 0 .  

U n be d i n gt d ie g e n a u e  N ad e l e i n te i l u n g  wie im 2 .  A rb e its­
sch ritt  a ng e z e i g t  v o r n e h m en .  W ic h t i g  ist d ie E i n h altu n g  
d e r  M asch i n e n m  itte 0 ,  d a  so nst d as M u ster u n k o rre k t  
o d e r  g a r  n i c h t  str ickt.  

L eere N a d e l n  i n  d i e A - P o s i t i o n  sc h i e b e n .  

E i n stel l u ngen e n tsprech e n d  A r beitssc h r itt 2 .  

E rfor d e r l i c h e  R e i h  en a n z a h  I str i c k e n .  

W e n n  d ie R a n d m a sc h e n  n ic h t  k o r re k t  a bstr i c k e n ,  
s i e h e  Se ite 2 9 .  

W e n n  d e r  F a d e n  s i c h  in d e n  B u rsten d e s  A b stre ifer­
sch l it te n s  v erfii n g t, s ieh e S eite 2 9 .  
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S PITZENM USTER 

Musterkarte N r. 17 -A 

Ein dunner Synthetik- oder Baumwollfaden wird 
mit der Hauptfarbe verstr ickt. 

Musterkarte eindrehen. 

E instellu ngen entsprechend A rbeitssch ritt 1. 

Eine Reihe von links nach rechts stricken. 

Zusatzgewichte an beiden Seiten e inhangen. 

E instellungen entsprechend Arbeitsschritt 2. 

Bei Verwendung eines Synthetikfadens auf Spule 
ist es erforderlich e in Stoppnetz oder einen Perlon­
strumpf uber die Spule zu z iehen, damit s ich beim 
Stricken n icht eine ganze W icklung ablost. 

Den dunnen Faden "A" in odie  Fadenspannung ein­
fadeln und in d ie Fadenfuhrung (V einlegen. 

Fadenende an der Befestigungsklammer anknoten. 

Fadenspannung fur den dunnen Faden auf 7 einstellen, 

Die Endnadeln des Strickteils auf beiden Seiten in 
D-Position sch ieben. 

Eine Reihe von rechts nach l inks stricken. 

Die Endnadeln bleiben in C- Position und sind 
nicht gestr ickt. 

Eine Re ihe von links nach rechts stricken. 

Die Endnadeln sind jetzt in B-Posit ion zuruck­
gestr ickt. Erforderliche Re ihenanzahl str icken. 

Besonders w ichtig ist, daB vor jeder Strickre ihe von 
rechts nach l inks d ie Endnadeln. auf be iden Seiten 
in D-Position geschoben werden. 

- 32 -



-
-

WE BMUSTER 

Musterkarte Nr. 9-A 

Musterkarte eindrehen. 

Einstellungen entsprechend Arbeitsschritt 1. 

Eine Reihe von links nach rechts stricken. 

Zusatzgewichte an beiden Seiten einhangen. 

Be ide W ebhebel . . . . . • . . . . . . . . . . . . . .  r.\:1 

U rn  die Webhebel in Position t:\:l zu bringen, Ieicht 
dagegen driicken, dann springen die Webhebel nach 
unten. 

Einstellungen entsprechend Arbeitsschritt 2 .  
* = Faden in Webfadenhalter einhangen. 

Zweite Farbe ( Webfaden) in die Fadenspannung ein­
fadeln, herunterziehen und an der Befestigungsklam mer 
anknoten. 

Fadenbremse fiir den Webfaden bei mittelstarker bis dicker 
Wolle auf 2-3 einstellen. 

Den W ebfaden "A" in de'n lin ken W ebfaden halter "B" 
einlegen. 
( Die Grundfarbe ist in der Fadenfiihrung CDl.  

Die MaschengroBe u rn  eine Einstellung groBer als fiir 
G latt-R ec hts einstellen. 
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Auf der StrickschloB-Seite die erste zu strickende 
Nadel in D-Position schieben. Wenn die Nadelriick· 
holer auf I stehen, diese Nadel in die C-Position 
schieben. 

Eine Reihe stricken. 

Webfaden "A" aus dem linken Webfadenhalter "B" 
nehmen und unter dem Abstreiferschlitten auf die 
rechte StrickschloBseite bringen. 

Den Webfaden "A" in den rechten Webfadenhalter 
einhangen. 
( Die Grundfarbe bleibt in der Fadenfiihrung CD) 

Auf der StrickschloB-Seite die erste zu strickende 
Nadel in D-Position schieben. Wenn die Nadelriick· 
holer auf I stehen, diese Nadel in die C-Position 
schieben. 

Eine Reihe von links nach rechts stricken . 

Erforderliche Reihenanzahl stricken. Dabei unbedingt 
nach jeder gestrickten Reihe den Webfaden in den 
Webfadenhalter der anderen Seite einlegen, also immer 
vorlaufend in Strickrichtung. 

WE BM USTE R MIT A USGELASSENEN NADELN 
Webmuster mit ausgelassenen Nadeln in A-Position 
wie im Muster-Anleitungs-Buch auf Seite 25 gezeigt, 
werden wie Fang-Spitzenmuster ( siehe Seite 3 1 )  
gearbeitet. 
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P L A T T I E R T E S  F A N G M U S T E R 

M u ste rk arte N r. 1 1 - A  

M u sterk arte e i n d r e h e n .  

E i n ste l lu n gen e n tsprech e n d  A rbe itssch r itt 1 .  

E i n e  R e i h e  v o n  l i n k s  n a ch rechts str ick e n .  

D as S tr icksch loB so w e it nach rechts herau ssch ieben , 
b is  d ie F ad e n fii h ru ng neben  d e m  N ad e l bett frei  l i egt.  

Z u satzgew ic h te auf be iden  S e iten e i n h a ngen . 

2. F ad e n  ( Pi attierfad en ) vom K l i p  neh m e n  u n d  z u m  
Str icksc h l o B  heru nterz ie h e n .  

2. F a d e n  ebenfa l l s  i n  d ie F adenfii h r u n g  CD e i n l eg e n  
u n d  festha lte n .  

Be ide F a d e n  s i n d  jetzt i n  F ad e n fii h ru n g  (D. 
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B • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

D a na c h  d e n  P la tt ierfaden vo n h in ten  m it der  Z u ngen­
n a d el oberha lb  d e s  F iih ru ngs loches  fassen u n d  h in te r  d e r  
F adenfii h ru n g  CD n ac h  u nten d u rc h z ie h e n .  

D e r  P lattierfaden m u B  stets h in ter der  F adenfii h ru n g CD 
d u rch gezogen se i n ,  der H au p tfad e n  l iegt  i n  der  F ad e n ­
fiih ru ng CD. 
D e r  H au ptfa d e n  i s t  ii be rw iegend auf  d e r  rechten S e i te 
u nd d e r  P lattierfaden auf der l i n k e n  Se ite des  S tr ick­
tei ls s ic h tbar .  

F a d e n e n d e  a n  d er Befestig u n gsk la m m er a n k note n .  

E in stel lu ngen e n tsprech e n d  A rb e i tssch ritt 2. 
* = P l att ierfaden 

E rfo rde r l iche  R ei h e n a n z a h l  str icken . 

U m  G latt · R ec h ts zu p l attie ren , a i le  A rbe itssch r itte 
w ie z u m  G latt · R ec h ts · S tricken vorneh m e n .  
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E J N Z E L M O T I V  

M u sterkarte N r. 5 - A  

M u sterkarte e i n d re h e n .  

E i n ste l lu  n g e n  entsprech end A rbeitssch r itt 1 .  

E in e  R e i h e  vo n l i n ks nach rechts strick e n .  

R echten u nd l i n ke n  M o tiv · A d ap ter d e r  Z u b e h o r ­
B o x  entneh m en .  

Be ide M u sterh e b e l  auf  · · · · · · · · · · · · · · ·· · · • 

B e ide M otif - A d apte r  rec h ts u n d  l i n ks vo m Str icksc h l oB 
a u f  d ie B efestigu n gsp latte n  "A " a u fsch ieben u nd darauf  
achte n ,  daB d ie ..,. - M a rk ie ru n g  a u f  d e n  A d a p te r n  m it 
d e n e n  am Str icksc h l o B  ii bere i n sti m m en .  

D ie B efestigu n g ssc h ra u ben i m  U h rze igers i n n  fest 
a n z ie h e n .  
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0 X 0 

A I 

Beide  M u sterhebel  a u f  . . . . . . . . . . . . .  ,.. 

Zwei  M u sterbeg ren z e r  ( oran ge/w e iB )  fiir l in k s  
u n d  rech ts a u s  d e r  Z u behor  · B o x  neh m e n .  

L i n ke r  M u sterbegrenzer  . . . . . . . . . . . .  M /L 
R echter M u sterbegre nzer  . . . . . . . . .  M /R 

D ie M u sterbegrenzer zw isc h e n  d ie 1 2 . u n d  1 3 . N ad e l  
rechts u nd l i n k s  d e r  M asch i n e n m itte 0 in d a s  N ad e l ­
bett e i n lege n .  

N u r  d ie zw isch e n  d ie se n  be iden  M u sterbegre nzern 
l iegen d e n  N ad e l n  str icken jetzt M u ster.  

Die M u ste rbegre nzer m ii ssen stets m it i h ren  Zah nen 
"A " fest b i s zu m A n sch lag i n  d ie N ad e l - F ii h ru ng s­
r i l l en  " B "  am h interen E n de e ingerastet werden .  

F a d e n tren nf inger  a u s  d e r  Z u be h o r - B o x  neh m e n .  

D ie F ad e n tre n n f i n ge r  a u f  be iden  Seiten jewei l s  u n te r  
d ie z u v o r  geoff neten 4., 5 .  u nd 6. Z u n gen nade ln  
neben den ZU st r ic k e n d en N ade ln  so  t ief  w ie m og l ich 
e i n sch  ieben . 

D e r  S tr ickfad en so l i  stets iiber  d e m  F ad en tre n n f inger  
l iege n .  
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2. F aden vom K l ip n e h m e n ,  z u m Str icksc h loB h e ru n ter­
z iehen  u nd in  F adenfii h ru n g  <l) ei n legen . 

F ad e n e n de a n  der  B efestig u ngs - K la m m e r  a n k n o ten . 

Z u satzgew ichte rechts u n d  l i n k s  i n  H oh e  der  M u sterbe­
grenzer e in h a  ngen . 

E i n ste l l u n gen e ntsprech e n d  A rbe i tssch r itt 2 .  

E i n e  R e i h e  vo n rechts n a c h  l i n k s  stricke n .  

W e n n  F ad e n tre n nf inger  e ingesetzt s ind , m uB stets d e r  
H a u ptfa d e n  ii b e r  u nd d e r  2 .  F ad e n  u nter d e m  F ad e n ­
tre n nf inger  l iege n .  
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V o r  jeder  z u  stri c k e n d e n  R e i h e  d a ra u f  ach te n ,  daB 
das  S tr icksch loB c a .  2 - 3  e m  uber  d ie F ad e n tre n n f i n ge r  
h in au sgesc h o be n  w u rd e .  

B e i m  S t r i c k e n  vo n E i n z e l m otiven e m pfieh lt  es  s i c h ,  
a u f  der  Str icksch loBseite nach jed er gestrickten R e i h e  
d e n  2 .  F ad e n  "A " e i n m a l  u m  d i e  d a n e be n l iegende 
N ad e l  ( m it H au ptfa rbe gestr ickt)  z u  w icke l n .  

E rforder l i che  R e i h e n a n za h l  stric k e n ,  d a b e i  d ie F a rb e n  
i n  F adenfu h r u n g  CV bei  B e d a rf a u swech se l n .  

F a rbwechse l  z . B .  be i  N o rweger m u ster o d e r  E inze l ­
m otif.  

D ie M u sterkarten N r. 5 ,  6 - 03,  1 9 - 0 3  bes itzen rote 
Pu n k te neben d e n  R e ih enzah l e n .  W e n n  d iese roten 
P u n kte uber  der D reiecksm ark ieru n g  ersc h e i n e n ,  so l i  
der  F ad e n  i n  F a d e nfu h ru n g  (2) d u rch e i n e  a n d e re F a rbe 
ersetzt w e r d e n .  

B e i  M usterka rte N r. 5 - A  i s t  d e r  e rste F arbwechsel  
b e i  R ei h e  1 6  u n d  der  z w e ite F a rb w e c h se l  b e i  R ei h e  49 
an geze igt. 

W e n n  m it m e hrere n  F arbe n gestrickt  w e rd e n  so l i ,  
i s t  es besser,  den F ad e n  m it der  H an d  z u  fuh ren 
( s iehe  S .  4 2 ) ,  es e n tfii l l t  d a n n  d as jew e i l ig e  E i n fiide ln  
der  versc h i ed e n en F a rben i n  d ie F ad e n sp a n n u n g .  

Z u m  Str icken e i ne s  E in z e l m otivs sol lte d ieses m o gl i c h st 
i n  der  M itte d es S tr ickte i l s  p laz iert sei n .  1 st d as E inzel ­
m otiv n u r  a u f  e iner  S e ite des  Stricktei ls,  i st  es  b esser, 
den 2 .  F ad en vo n H a n d  zu  fuh r e n .  
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E I N  Z E  L M O T I V - V A  R I A  T I O N  E N  

Je 2 rechte u nd I i n ke M u sterbegre nzer s i n d  i m  M asch i n e n - Z u be h o r  enth alten  ( o ra n ge/w e iB ) .  

_M it  d en M u sterbegrenzern k o n nen E i n z e l m o tive a n  versch ie d e n e n  S te l len d es Str ickte i l s  e i n gestrickt 
u n d  a u c h  var i iert w e rd e n .  

E I N Z E L N E  R O S E  E I N ST R I C K E N  

U rn  e i n  e i n z e l n es M o tiv e i nzu str icke n ,  s i n d  d ie 
M u sterbeg renzer uber  z w e i  n eb e n e i n a n d e r  l iegen-
de <>- M ar k ieru n g e n  e i n z u setzen . D a be i  beachten ,  
daB d e r  I i n ke M u sterbegre nzer  (M L )  l i nks  von der  

::>< - M ar k ie ru n g ,  der  rec hte M u sterbegrenzer (M R )  
rec h ts d avo n ,  b e i d e  exakt  uber  der ¢ - M ark ieru n g  
i n s  N ade lbett e i nge legt w e r d e n  ( si e h e  S eite 38). 

JJJUJJJJJJJJJJJUJJJJJJJJJJJlJJJJJJJJJJJJ!JJJJJJJJJJJJUJJ 0 X 0 X 0 
I 1 I I I 

Z W E I  R OS E N  N E B E N E I N A N D E R  ST R I C K E N  

W i e  vo rste h e n d  verfa h r e n ,  jedoch den l i n ken oder 
d e n  rech ten  M u ste rbegrenzer e rst uber der z w e it­
fo lgenden  <::::;> - M ar k ie r u n g  e in setz e n ,  a lso 2 4  
N ad e l n  we ite r .  

,- - - - - - - - , : ' � ' ' 

JJJOJJJJJJJJJJJOJJJJJJJJJ]JJJJJJJJJJJJJUJJJJJJJJJJJDJJ 0 X 0 X 0 
I I I 1 1 

ZW E I  R OS E N  I M  A BS T A N D  S T R I C K E N  

D e n  l in k en u nd rechten  M u sterbegre nz er w ie bei  e i n er 
e i n z e l n e n  R o se a u f  der  l in ke n  Se ite des  N ad e lbettes 
uber  z w e i  b e n a c h b arte <> - M a rk ie r u n gen e i nsetzen ,  
u n d  e i n  zw eites M al e i n e n  l i n ken u n d  rec h te n  M u ste r­
begre n z e r  a u f  der  rech te n  Se i te des  N ade lbettes g le ich­
fa l l s  u b e r  zwei  b e n a c h barte <> - M a rk ieru ngen e in ­
lege n .  Z w isch en l i n ken und rechten M u ste rbeg renzern 
w i rd jewei l s  1 R ose gestr ickt,  der  A b sta n d  z w isch en 
be iden  E in z e l m oti ven strickt  G latt - R ec h ts .  
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F A D E N  F O H  R U N G  V O N  H A N D 

F ad e n  a u s  der F ad e n fii h ru ng h e ra u sneh m e n .  

F ad e n  seit l ich  u m  d a s  N ade lbett l ege n .  

D e r  n eu e  S tr ickfaden sol i  ko rre kt gewicke lt  
u n d gewac hst se i n .  

K n a u el a u f  d en B o d e n  legen u n d  F ad e n e n de v o n  
oben i n  d ie F ad e n fii h ru ng e i n legen . 

F a d e n fii hru ngs - R iegel  sch l ieBen u n d  d as F ad e n ­
ende  an der  B efestigu ngs - K la m m er a n k n ote n .  

D e n  F ad e n  lose iiber  den Z e igef in ger legen u nd 
m it d em D au m e n  Ie icht  gege n h alte n .  
B e i m  Str icken d e n  F ad e n ii b e r  d ie F i nger g le iten 
l assen u nd m it der H a nd d ie S trick sc h loBbewegu ng 
m itm ach e n .  
Z u r  O bu ng e i n ig e  R e ih e n  strick en . 

D iese M ethode der  H an dfadenfii h ru n g  i st ange·  
bra c h t, wenn e i n e  d r itte oder  v ierte F a rbe n u r  
fur w e n ige R e ihen  benotigt w ird . 

R E I H E N V E R D O P P L E R  

D e r  R e ihe nverd op pl e r  ist d a n n  e inzu setz e n ,  w e n n  
der S tr ickfo r m e r  be im V e rarbe iten von d icker  
W o l le  e i ngesetzt i st .  ( S i ehe  S tr ick - A n leitu ngsbuch  
Se ite 8) 
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LOC H M USTE R - STRICKSCH LOSS 

A u fbau der  M asc h i n e  u nd V o rbere i tu n g  der  W o l le 
w ie a u f  Se i ten  1 - 1 0  besch rie be n .  

D 

H 

ST R I C KS C H  L O SS 

A M u ster hebe l  
B M asch e n reg ler  
C M u ste r - S c h a lthebel  
D S c h ra u b k nopfe 
E R e i h e n z a h ler - A n tr iebshebe l 
Z U B E H O R  

F G ew ic h tskiim m e  ( 3 )  02470367 
G Z u satz - G ew ic h te ( 3 )  0 7 4 2 2009 
H V er b i n d u ngssc h rau ben ( 2 )  0 1 9 3 3 7 1 2  

fii r Z u satzgeriit 
I - Seitenbegrenzer  ( 6 )  0 2 27036 1 
J - M u sterkarten ( 1 0 ) 07 700438 

( B e i  N ach beste l lu ngen stets A rt ike lbeze ich n u n g  
u nd N u m m e r  angebe n ) . 

L o ch m u ster - Str icksch loB u nd A b streifersc h l itte n 
fii r M od e l l  360/260 s ind  sepa rat i m  S ty ro p o r - K a rton 
verpackt .  

L o ch m u ster - S trick sch loB m it A b streifersch l itten 
herau sneh m e n  u nd S tr ick sch loB - G r iff h o c h ­
k la p p en , 

L o ch m u ster - S tr icksch loB v o n  der rechten Se ite 
a u f  d as N ad e l bett a u fsc h ieben.  
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ST R I C K E N  M I T O E M  L O C H M U ST E R ­
ST R I C KS C H L O SS 

D ie A bstreifersch l itten vo m H au pt - S tr icksch loB 
u nd vo m Z u satzgerat d ii rfen  n icht  a m  L oc h m u ste r ­
Str icksc h lo B  a n ge b rach t w erde n .  

D e r  A bstre ifersc h l itten des  Z u satz gerates ka n n  n u r  
i n  V e r b i nd u n g  m it d e m  H au pt - S tr icksch loB ver­
w e n d et w e rd e n . 

W e n n  fii r A rbeiten n u r  m it d em H au ptbett d as 
Z u satzgerat a n  der  M asch i ne abgese n k t  verble iben 
so l i ,  i st fo lgendes  z u  beach ten:  

1 .  D ie n o r m a len  V er b i n d u ngssc h rau ben 
"A " m iisse n d u rch  2 f lache S c h ra u ben " B " 

ersetzt se i n ,  d ie d e m  Z u'be h o r  beigepackt s i n d .  

2 .  D ie F e i n m asc h e n e i n lage so l l te n i c h t  im 
N ad e l b ett l i ege n .  

3 .  M it e i n e m  T u ch " A "  oder  g roBeren P a p p streifen 
d ie Z u satzgera te - N ad e l n  abdeck e n ,  dam it  das 
G estrick n ic h t  in den N ad e l n  h a ngen b le i b e n  
k a n n .  

( H ierfiir g ibt e s  e i n e  P last ikabdec k u ng a ls  
Z u be h o r) . 

B e i  M asch i n e n m o d e l l  3 6 0  i n  V e rb i n d u n g  m it 
dem L och m u ster - Stricksch loB m uB d e r  F est­

ste l lh e be l  des Str ickform ers a u f  � geste l l t  se i n ,  
da  so nst R e i h enza h l e r  u n d  S tr ickfo r m e r  n icht  
w ie e rforder l ich w e itersch a lten . 
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M A S C H  E N  A N S C H  L A G  

J e  3 5  N ad e l n  rechts u nd l i n k s  von d e r  M a sch in e n ­
m itte "0 ", a lso i n sgesa m t  70 N ad e l n ,  m it der  g latten 
Se i te des N ad e lkam m s  von d er A - P os itio n in d ie 
B - Pos it io n b ri n ge n .  

ST R I C K S C H L O SS E I N S T E L L E N  

M a sc h e n reg ler  . . . . • . . . • . . . . . . . . . • . .  7 
M u ster - S c h a lthebel  . . . . . . . . . . .  f\ 
Be ide M u sterhebe l  . . . . . . . . . . . . . .  . 

D e r  M u ster - S c h a lthebe l  ist m it d em R e ih enza h l er ­
A n tr iebshebe l A gekopp e l t. 

M U S T E R S C H A L  T H E B E L  P O S I T I O N  E N  

/\ . . . . . . . . .  R ei h en z a h l e r  i n  B etr ieb 
rill\ • • • . • • • .  R ei h e n z a h l e r  auBer  B etr ieb 

Den R e i h e n z a h ler - A n tr iebshebel  n icht  v o n  H a nd 
verste l le n .  
D a s  S trick sch loB Ia ngsam uber  d ie in  Strickpos it ion 
bef i n d l i c h e n  N ad e l n  h i n - u nd h er bewege n .  
D a s  S trick sch loB so l i  jetzt a u f  d er rechten S eite 
ste h e n .  

Z u m  E i n fa d e l n  das  S tr icksch loB etwas n a c h  rechts  
sch ieben d a m  it  d ie  beweg l ic h e  F ad e n fu h ru n g  A 
l i n k s  a n l iegt.  

Den F ad e n  vom K l ip ne h m e n  u nd vo r d ie F ad e n ­
fuh ru n g  z i e h e n .  

D e n  F ad en vo n v o r n  m it b e i d e n  H a n d e n  in  d ie 
F adenfu h r u n g  e i nfuh ren u nd h i nter d ie F ed e r  A 
d ruck e n .  
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F ad e n e n d e  a n  der  B efest igu ngs  · K la m m e r  a n k n o t e n .  

D u rc h h ii ngen d e n  F a d en u nterh a lb  d es F ad e n ­
spa n n ers i n  P fe i l r ichtu n g  straffz i e h e n ,  b i s  d ie 
F a d e n sp an nfedern fast w aagerech t s i n d .  

Str icksch l o B  uber d ie zu  str icken d e n  N ade ln  
sch  ieben , d ie erste R e ihe  ist gestr ickt. 

D a s  S tr ick sc h l o B  m u B i m m e r  ca .  2 - 3 e m  uber  
d ie zu strickenden N ad e l n  h in au s  gesc hoben  
werd e n .  

D e r  F ad e n  l iegt n u n im Z i c k  • Z a c k  i n  den 
N ad e l h a k e n  A u  nd u m  d ie St ifte des 
A bstreiferg itters B .  
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4 3 2 1 
S o l l ten d ie letzten N ad e l n  a u f  der  Str ickschloB ­
Se ite n icht  m eh r  k orrekt i n  e in er L i n ie m it d e n  
ii b r i g e n  i n  B - Pos it io n b ef ind l ichen  N ad e l n  ste h e n ,  
w e rd e n  d ie se fo lge nderm aBen k o rr ig iert : 

D e n  F ad en fiber  d e r  F adenfiihru n g  etwas nach 
u nten z ie h e n , um d ie S p a n n u ng a u fz u h eben . 

D ie N ad e l n  d er R e i h e  nach  von H an d ,  beg in nend w ie 
abgeb i ldet m it N ade l  1 ,  in B - Pos itio n zu riicksc h ieben .  

A n sch lag- H i lfsfaden der  Z u behorbox entn e h m e n ,  
aufm achen u nd p riife n ,  o b  k e i n e  K n oten im F ad e n  
si n d , d a  er  so n st spater n icht  m e h r  au s dem G estrick 
gezogen w e rd e n  kan n .  

E i n  E n de d e s  A nsch lag-H i lfsfadens  A a n  der  
F ad e n k la m m er B am E n de d es N ad e l b ettes 
befest igen . 
D e n  F a d e n  zw isc h en A bstreiferg itte r D u n d  
N ad e l n  C a u f  d ie gestr ic kte Z ic k -Z a c k - R e i h e  
legen u n d  m it der  l i n ke n  H a nd straff 
festh a lte n .  

A 

D e r  F a d e n  d art n icht i n  d e n  N ad e l h a ken l iege n .  
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8 

B e i  d e r  ersten z u  stric k e n d e n  R e ih e vo n l i n k s  nach  
rec hts d en Faden  straff festh a lten . 

Jetzt ca . 5 - 6  R e i h e n  o h n e  d e n  F ad e n  festz u h a lte n 
strick e n .  

A n sch lag - H i lfsfaden v o n  d e r  F ad e n k l a m m e r  
losen . 

A n sch lag - H i lfsfaden n ach l i n k s  h erau sz i e h e n .  

M A S C H E N G R C> SS E U N O  W O L LST A R K E  

M asch e n reg ler  

D e r  M asch e n reg ler  b e st im m t  d i e  M aschen groBe.  

M aschen groBe 0 - k le i n e  M a sc h e n  
M aschen groBe 8 - groBe M asch en 

D ie e rfo rderl ich e M aschen groBe z w isch e n  0 u n d  
8 oder  e i n  Z w i sc h e n p u n k t  w i rd d u rch D re h en 

d e r  W a h  lsc h e ibe  a u f  A e i ng e stel lt .  

W e n n  d ie M a sc h e n groBe e n tsprec h e n d  der W ol l e  
z u  k l e i n  gewa h l t  w u rd e ,  l a B t  d a s  S tr icksch loB 
s ich  sch w e r  beweg e n .  D as Str ickte i l  w i rd h a r t  
u nd u n a n g e n e h m  z u  tragen  se in . 

W e n n  d ie M asch en groBe e n tsprec h e n d  d e r  W ol le 
zu groB gewa h l t  w u rd e ,  w i rd d a s  S tr ic k te i l  z u  
loc k e r  u nd k a n n  nach  k u rz e r  Z e it se i n e  F orm 
ver l iere n .  

U m  d ie r ic h t ige M asc h e n g roBe e n tsp rec h e nd der  
W o l l e  z u  e r m itte l n ,  s o l lte d ie zu  verstric k e n d e  
O u a l itat z u vo r  m it v e rsch ied e n e n  M a sch e ngroBen 
d u rch gestr ickt werde n .  Die  M uh e  lohnt s i c h ,  
u m  nach h e r  e i n  p e rfektes Str ickte i l  z u  beko m m en .  
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1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

A ls A n h alt  s ind n ac h fo lgend versc h iedene W o l lsta rken 
u nd d ie dazu  m e ist p asse n d e n  M aschen g roBen a ngegeb 

Str ickte i l  A 
Str ickte i l  B 

e i n fad ige W o l le - M asch e n g roBe 1 
v ierfad ige W o l le - M asch e n g roBe 5 

M asc h e n g roBen 

W o l l - G latt · L o ch • 

sta rk e n  R echts m u ster 

F e i n  ( 2 -fa d i g )  2 - 3  ( 3 ) -4 

N o rm al ( 3 -fad ig )  3 - 5  4 - 5  

M itte l stark ( 4 -fa d i g )  4 - 6  5 - 6  

N a h ga rn ( d u n n) 3 - 4  4 - 5  

N a hgarn ( n o r m a l )  4 - 5  5 - 6  

Sy nthetik ( d u n n )  2 - 3  ( 3 ) -4 
Sy nthetik ( n o rm a l )  3 - 4  4 - 5  

Sy nth etik ( no rm a l )  3 - 4  4 - 5  

M o ha i r  ( d u n n )  3 - 5  4 - 5  

Z u m  Str icken v o n  L o ch m u stern so l lte d ie M asch e n ­
groBe e i ne N u m m er h o h er e i ngeste l lt  w erden a ls 
fur G latt · R ech ts. B o u cle - W o l le  oder  d icke M oh a ir · 
W o l le so l l ten n ic h t  m it d e m  L o ch m u ste r · S tr ick­
sch loB verarb e itet w e rd e n .  

G L A TT - R E C H TS -S T R I C K E N  M I T O E M  
L O C H M  U S T E R -S T R  I C KS C H  L O SS 

M asch e n reg ler  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 

M u ste rsch a lthebel  . . . . . . . . . . . . . . . . .  1\ 

B e  ide M u sterhebel  . . . . . . . . . . . . . . . .  e 

Z u r  O bu ng e i n ig e  R e i h e n  stricken . 
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� A B N E H M E N  E I N E R  M AS C H E  

E in e  e i nz e l n e  M asc he  k a n n  jed erzeit l i n k s  u nd 
rec h ts a b ge no m m en werde n ,  u n a b h ii n g i g  vo n 
der Str icksch loBste l l u n g .  

D ie abzu n e h m ende  M asche w ird m it d e r  
1 - D eckernadel  a u f  d i e  d a n eben l iegende  N ade l  

u m ge h ii n gt .  D ie leere N ad e l  i st zu riick i n  d ie  
A - Pos it ion  z u  sch ieben . 

Z u r  O bu ng e i n ige M a le. nach jeder 2 .  R e i h e  auf  
be iden  Se i ten 1 M asche a b ne h m e n .  

A B N E H M E N M E H R E R E R  M AS C H E N  

D a s  A b n eh m en m e h rerer M asch en erfo lgt stets 
nu r a u f  der  S tr icksch loBse ite . 

1 D as G estrick m it e i n e r  H an d  I e i c h t  n a c h  u nten 
zieh en . 
D ie letzte M asch e  a u f  d ie daneben l i eg e n d e  
N ad e l  u m h ii ngen.  

2 L eere N ad e l  i n  d ie A - P os itio n sch iebe n .  
D ie N ad e l  m it d e n  be iden M asch e n  i n  
D - Po sit ion sc h ie b e n ,  sodaB beida M aschen 
h inter der geoffn eten Z u n ge l iege n .  

3 D en S trickfaden i n  den geoffneten H ak e n  
der N a del  lege n .  

4 D e n  F ad e n  Ie icht  fest h a lten u nd d ie N ad e l  vo n 
H an d  i n  d ie B - P os itio n sch ieben . 
D ie be iden  M asch en g leiten iiber d e n  n u n  ge­
sch lossen en N ad e l h aken u n d  n u r  noch e i ne 
M asche l iegt jetzt im N ad el haken . 

5 D iesen V orga n g  w i ede r h o len b i s  d ie gewii nschte 
M aschenan zah l a bg e n o m m en w u rd e. 
E in e  R e i he str icken u nd d ie g le iche  M a sch enza h l  
jetzt a u ch a u f  d e r  an d eren S e ite a b n eh m e n ,  
fa l l s  erfo rd e r l i c h .  
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Z U N E H M E N  E I N E R  M A SC H E  

E i n e  e i n z e l n e  M asch e k a n n jed erzeit l i n k s  u nd rechts 
z u gen o m m en w erden , u n a b h ii n gig  von der S trick ­
sch loBstel l u  n g  . 

E in e  N ad e l  v o n  der  A - Posit io n i n  d ie 8 -P osit io n 
sch ieben . 

Z u r O bu n g  e in ige M al e  1 M asch e a u f  be iden Se ite n 
nach jeder 2 .  R ei h e  zu neh m en .  

Z U N E H M E N  M E H R E R E R  M A S C H E N  

D a s  Z u neh m e n  m e h rerer M asc hen geht n u r  a u f  der 
StrickschloBseite,  d ie M aschen si n d  often u nd 
m ii ssen spiiter a bgehii kelt  werd en . 

M it d er D eckernadel  vo n e i n em be l iebigen a n d ere n  
Str ickte i l  " A "  ( M asc h e n p roben oder  ii h n l ic h es) 
M asch e n  a u fn eh m e n u n d  i n  d ie N ad e lh aken e i n ­
h ii n g e n .  

D ie z u z u n e h m e n d e n  N ad e l n  v o n  der  8 - P os itio n i n  d ie 
D - P osit io n b ri n gen .  D as Str ickte i l  h ii ngt  jetzt h i nter 
den geoffn eten N ad e l h a k e n .  

A n sc h lag - H i lfsfaden i n  d iese N ad el h aken legen 
und N ad e l  fii r N ade l  vo n H a nd in 8 - Posit ion 
stric k en . 

N ad e l n  erneut  von d e r  8 - Posit ion i n  d ie D - Posit ion 
br i ngen u n d  n u n  d en Str ickfaden in  d ie N ad e l h aken 
leg  en und vo n H and N ad e l  fiir N ade l  zu  ruck i n  
8 - Po s it io n str icke n .  
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Zu r O bu ng e i n ige R e i h e n  str icken u nd d a b e i  
auf  d er Str ick sc h loB - S eite jew e i l s  4 M asc h e n  
zu n eh m en .  

H E R U N T E R N E H M E N  D E S  ST R I C KT E I LS 

- o h n e  abgekettete M aschen .  

D ie bewegl iche  F adenfii h ru n g  a u f  d ie I i n k e  
Se ite des  A bstre ifersch l itten s  b r ingen . 

D e n  S tr ickfaden a u s  der  F ad en fii h ru n g  
he rau sz ieh en . 

F ad e n  a b re iBen oder d u rc h s c h n e i d e n  u nd 
F ad e n e n d e  am K l ip b efestigen .  

Das  a nd ere E n d e  d es Str ickfad e n s  lose a n  d e r  
Se i te des  G estr icks h eru n terhiingen lassen . 

M u sterscha lthebel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . /\. 
O h  ne Strickfad en e i n e  R e i h e  stric k e n .  

D a s  S tr ickte i l  f ii l l t  v o n  der  M asch i n e .  

- 5 2 -

H A N D F A D E N F O H R U N G  

F a l l s  d e r  S tr ickfaden n ic h t  i n  d ie F ad enspa n n u n g  
e i ngefiidelt  w u rd e  u nd d e r  F ad e n  vo n H a nd ge­
fii h rt w e rd e n  so l i ,  s iehe S e ite 4 2 .  



W I CHT I G  

S O L L  T E  B E l  O l E S E N E R ST E N  ST R I C K O B U N G E N  
N I C H T  A L L E S P R O B L E M L OS G E K L A P P T  H A B E N ,  
S I N D F O L G E N D E  P U N K T E  N O C H  E I N M A L  Z U  
O B E R P R O F E N : 

- W a r d er A b streifersch l itten k o rrekt a ngesch rau bt? 

W a r d e r  S trickfad en im F ad e n sp a n n er u n d  i n  der  
F a denfu h ru n g  r icht ig  e ingefade lt? 

W a r der  M aschen regler u n d  d ie F ad e n b re m se 
en tsp rech e n d  der  verw endeten W ol le e i n g este l lt? 

W a r  d i e  W o l l e  m asch in e n ge recht gewicke lt  
und gewachst? 

W a r der  S trickfad en vo r S tr ickbeg i n n  u nterha lb  
der  F ad e n sp a n n u n g  straff zu ruck gezogen ? 

W a r  d as Stric ksch loB vor  Str ick b e g i n n  d e r  jewei l s  
n a c h ste n R e ihe c a .  2-3 e m  uber  d ie letzte zu  
stricke n d e  N ad e l  h in a u s gescho ben w o rd e n ?  
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G R U N D M US T E R KA R T E N F O R  D AS 
L O C H M U ST E R - ST R I C KS C H L OSS 

D e r  M as c h i n e  l iegen 10  M u sterkarte n b e i ,  d ie  v o n  
L - 1 b i s  L - 1 0  n u m e r iert s ind  . 

D ie M u sterka rten L - 1 b i s  L - 8 s ind fii r N or m a les 
Loch  m u ster . 

Jede M u sterkarte k a n n  2 · fach verwendet w e rden .  D e r  
jew e i l i ge  A n fang i st m it "A " o d e r  "B " geken n ze i c h n et . 
Das n o r m ale  G ru n d m u ster entspr icht dabe i  stets d e m  
B u c h staben "A " . 

W i rd d ie K arte m it "B " in d e n  K a rtensc h l itz e i ngegeben ,  
w i rd das  abgebi ldete G ru n d m u ster a u f  d e n  K opf ge-
ste l lt a b gestr ickt  . 

M u sterkarten L - 9 b is L - 1 0  s ind  fii r L oc h · Ajou r-
m u ster . 

B e i  d iesen K a rten ka n n  nu r das  G ru n d m u ster m it d e m  
B u c h staben "A " i n  d en K a rten sch l itz e in gegeben werd e n .  

D ie M u sterkarten d ii rfen n ic h t  gefa ltet o d er gekn ickt  
werd e n . 

F u n k tio n u n d  A nw e n d u n g  d e r  M u sterkarten s iehe 
Se iten  2 2- 23 .  

E R L A U T E R U N G E N  Z U  D E N  
S T R I C K - A N W E I S U N G E N  

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

1 0  

A rbe itssch ritt 
M u sterka rten re i h e  
Start k n o p f  
Ver liingeru n g s  · K no p f  
M u sterhebe l  
M u ster · S c h althebe l  
F adenfiihru  n g 
Str icksc h l oB richtu ng 
die z u  strickende  R e i h e n a n z a h l  
A = S trickfadenfarbe 

.::J Cll L 
L..-----�<>�l 

____ 
�><

-
24:...-

_
-
_ 

-
_ 

-
_ 

-

_

----��.;:_ ____ ___J
lM u sterb eg ren ze r e insetzen . 
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H I N W E I S E  Z U M  L O C H M U S T E R ST R I C K E N  

V o r  M u sterbe g i n n  erst c a .  3 0  R e i h en G latt - R ec h ts 
str ick en.  

Wenn e i n e  M u sterka rte m it dem B u ch staben A 
u n ten  rec h ts be n u tzt w i rd , m u B d as S tricksc h l oB vor 
B e g i n n  d e r  ersten R e ih e  a u f  der  l i n ken Se ite des  N adel­
bettes ste h e n .  

G e w ichtska m m e  m it d e n  Z u satzgew ichten  ca .  4 - 5  em 
u n terha lb  des A bstre ife rg itte rs i n  d a s  G estrick e i n ha ngen 

An b e id e n  Se ite n des G estricks je ein Z u satz gewicht  
ca.  2-3 e m  u nterh a l b  des  A b st reiferg itters e i n h a n g e n .  

A i le G ew ic hte n ach ca .  50 gestrickte n  R e i h e n  w ieder  
nach oben ha ngen . 

B e i m  Str icken vo n L o c h m u stern d e n  V er langeru n gskno 
n ic h t  a u f  L ste l l e n .  

B e i m  Str icken v o n  M u stern m u B  d a s  Str icksch loB stets 
an d e n  A btastern "A " am M ustersc h a l t p u l t  vorbei ­
gesc h oben w e rde n .  

D as Stric ksc h loB i n  m o g l ichst g l e ich m aBigem R h ytm us  
h i n - und h e r  bewege n .  

W a h rend d es M u sterstr ick e n s  d as Str icksch loB n i e  vom 
N ad e l bett n e h m e n .  

S o l lte d a s  Str icksc h l o B  au s i rgend e i nem G ru n d v o m  
N ad e l bett g e n o m m en w erden m iisse n ,  m u B d a s  M u ster 
vor d e m  W e iterstr icken erneut  in den T ro m m e l n  abge­
speichert w erden ( siehe Se ite 6 4 ) . 
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NO RMALES LOCHMUST E R  

M u sterkarte N r . L - 1 - A  

M u sterka rte e i n d re h e n .  

E i n stel l u n gen e n tsprechend A rbe itssc h r itt 1 .  

E i n e  R e i h e  vo n l i n k s  n ach rec h ts stricken . 

G ew ichtska m m e  u nd Z u satz - G ew ic hte e i n h a n ge n . 

2 S e iten begre n z er ( o range)  d er Z u behor - B o x  
entn e h m en .  

D ie S eitenbegre nzer  m it d en beid e n  F u h ru n g sstiften 
i n  d ie R i l l en  des N ad e l b ettes zw isc h e n  den be iden 
letzten i n  Str ick pos it ion bef ind l ic h e n  N ad el n  a u f  be iden  
Se iten e i n lege n ,  u n d  z w ar am vorderen  R a nd des  N ade l ­
bette s : 

A N ad e l n  i n  B - P o s itio n ,  d ie M u ster strick e n .  
B 2 R a nd - N ad e l n ,  d ie G latt - R echts str icken .  

N ach jedem Ab- oder  Z u n eh m e n  m u ssen d ie S e iten­
beg renzer dem e ntsprec h e n d  versetzt w e r d e n .  

D ie S e iten begre nzer  m ussen im m e r  m it i h ren S tiften 
"A " k o rre k t  i n  d ie F u h ru n gs r i l l en  "B " des N ade l bettes 
fest b is z u m  A n sch lag  e i nged ruckt w e rd e n .  

E i n  ste l l u  n g e n  e ntsprech e n d  A rbeitssch ritt 2 .  

E rforde r l iche  R e i h en a n z a h l stric k e n .  

D e r  a m  R a nd d e r  M u ste rkarte aufgedru ckte Pfe i l  ze igt  
stets d ie R ic h tu ng an,  i n  w elcher  d as Str icksch loB be i  
d ieser R e i h e  zu  bewegen ist.  
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LOCH - AJO U RMUSTER 

M u ste rkarte N r. L - 1 0  

M u sterk arte e i n d re h e n .  

E i n ste l l u n g  e ntsprech e n d  A rbeitssch ritt 1 .  

E in e  R e i h e  vo n l i n k s  nach rechts strick e n .  

G ew ic h tsk a m m e  u nd Z u satz · G ew ichte e i n ha n ge n .  

D ie S e iten begre n z er zw isc h e n  d ie be i d e n  letzte n i n  
Str ick pos itio n b ef i n d l i c h e n  N ad e l n  rechts u nd l i n k s  
i n  d ie R i l l  e n  des  N adelbettes e i n legen ( sie he  Se i te 56 ) .  

N a ch jedem A b- oder  Z u neh m e n  m ii sse n d ie S e itenbe­
grenzer  d e m en tsp rec hend versetzt w e rd e n .  

E in ste l lu ngen  e n tsprech e n d  A rbe itssch ritt 2 .  
2 R e ihen  strick e n ,  Str icksch loB steh t  rechts .  

M u stersch a lth ebel  . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ftl\1 

F ad e n  a u s  der  F adenfii h ru ng h e ra u s n e h m en .  

M it d e m  Z e igef inger  d e n  F aden vo m Str icksch loB 
u nd N ad el bett ca .  1 5  e m  e n tfernt  h a lten ,  dam it  
be im B ewegen d es Stricksch losses o h ne F ad e n  s ich 
d ie se r  n ic h t  i n  d en B ii rsten oder  am N ad e lbett verfangen  
ka n n .  
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D as S tr ic ksch loB 8 m a l iiber d ie zu  str icke n d en 
N ad e l n  vo n M u sterkarte n re i h e  3 b i s  1 0  h i n- u nd 
her  bewegen . D as Str icksch loB ste ht  jetzt a u f  
d e r  rec h ten  S e ite. 

Wa hrend d as Str icksc h loB iiber  d ie zu str ickenden 
N ad e l n  o h ne F ad e n  bewegt w i rd , w e rd e n  d i e  M a­
sch en a u f  d ie erforder l ichen  N ad e l n  u m ge h a ngt ,  
aber n ic h t  gestrickt.  

Z E I C H E N E R K L A R U N G E N  A U F  D E R  
M U S T E R K A R T E  

A - D e r  S tr ickfaden m u B  in d e r  F ad e n fii h ru ng se in  
und d er M u ster - S ch a lthebel  so l i  a u f  A steh e n  . 

B - D e r  F ad en m u B a u s  d e r  F adenfii h ru n g  h erau s-
g e n o m  m en sein u n d  der M u ster - S c h althebe l 
so l i  auf  til\\ ste h e n  . 

Stric kfad en w ieder  i n  d ie F ad e nfii h r !J n g  e i n fade l n .  

D e r  F ad e n  m u B h i nter d e r  F ed e r  "A " I iege n .  

D u rc h h a ngenden  F a d e n  u n terha lb  d e r  F adenspa n n u n g  
in  Pfe i l r ichtu n g  straff z ie h e n , b i s  d ie F ad e n span n feder  
"B " fest w aage rec ht  ist.  

M u stersc h a lthebel  au f A stel len , entsp rec h e n d  A n wei ­
s u n g  i n  A rbeitssch ritt 3 .  

2 R e i hen  stricken ( M u sterka rten re ihen 1 1  u nd 1 2 ) .  

D a s  Strick sch loB v o n  M u sterkarte n re i h e  1 3  a n  m it 
der e rfo rder l ichen  R e ihenanzah  I o h n e  F ad e n  iiber  
das N ad e lbett bewegen , w ie oben besch r ieben.  

W E N N  D E R  M U S T E R -S C H A L  T H E B E L  A U F /\  
S T E H T  N I E M A L S D A S  ST R I C K S C H L O SS 
O H N E  F A D E N  O B E R  D A S  N A D E L B E TT B E W E G E N ,  
D A  S O N ST D AS G E ST R I C K  V O N  D E R  M AS C H I N E  
F A L L  T .  
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E I NZ E LMOT IV - LOCHMUSTE R 

M u ste rk arte N r. L - 8 - A 

M u sterkarte e i n d re h e n .  

E i n ste l l u n gen en tsprechend A rb e itssc h r itt 1 .  

E in e  R e ihe  v o n  l i n k s  nach rechts str icken .  

G ew ich tska m m e  u nd Z u satz - G ew ic hte e i n h a n g e n .  

B e ide M otiv - A d a pter der  Z u be h o r - B o x  entne h m e n .  

D ie M otiv - A d a p ter l i n k s  u n d  rechts a m  L och m u ste r ­
Str icksc h l oB a n b r i n gen , w ie a u f  S e iten 37 u n d  38 be 
sch riebe n .  

L in ke n  u n d  rechten M u ste rbegrenzer  ( o ra nge/weiB)  
der Z u b e h o r - B ox e n t n eh m e n : 

l in k er M u sterbeg renzer  ist m it M L  ge ken n zeich net,  
rec h te r  M u ste rbegrenzer ist m it M R gek en nzeich net 

Z w e i  S e iten b eg renzer  ( o range)  d er Z u be ho r - Box 
entne h m en.  
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NOTZ L ICH E HINW E ISE 

W e n n  d ie A n sch lag - R e i h e  n ic h t  strickt  . . . . . .  . 

B E I M  H A U PT - S T R I C KSC H L O SS 

D a ra u f  achte n ,  daB der Str ickfa d e n  u nter h a l b  d e r  
F ade nfii h ru n g  stets u nter den  A bstre iferbiirste n 
du rchgezogen w ird . L iegt d e r  F ad en a u f  d en A bstre i ­
ferbii rsten ,  verfii n g t  e r  s ich  m it d iese n .  

B E I M L O C H M U S T E R - S T R I C KS C H L O SS 

D a ra u f  ach te n ,  daB d e r  M asch enreg ler  b e i  d e r  A n sch lag ­
R e i h e  stets m indeste n s  a u f  G roBe 6 oder  noch groBer 
e i n geste l lt w i rd . D a d u rch  e ntste h e n  z w ischen N ad e l h a k en 
u n d  A bstre iferg itter groBere S c h l a u f e n ,  d ie a u c h  das  
spiitere H e ra u sz iehen  d e s  A n sc h l a g - H i lfsfad e n s  e rl e i c h ­
ter n .  

D e n  A n sch lag - H i lfsfaden  stets straff z ie h e n ,  b evor  m it 
d e m  Str ic k sc h loB d ie A nsch lagre i h e  gestr ickt  w ird . 

D a rau f achte n ,  daB d er A n sc h lag - H i lfsfaden  n ac h  ca .  
6-7 R e ih e n  se it l ich  h erau sgezo gen w ir d .  

W e n n  M asc h e n  f a l l e n  oder  u n k o rrekt str icken . . . . . .  . 

D ieses k a n n  versch ied e n e  U rsac h e n  haben : 

1 .  S ch lec hte W ol l q u a l i tii t  b z w .  n ic h t  r icht ig  ge ­
w icke lte K nii u e l  oder  n icht  gewachste W ol le .  

2 .  D as Str icksc h loB w u rd e  v i e l  z u  w e it iiber  d ie 
z u  str icke n d en N ad e l n  h i n w eg bewegt,  sod aB 
d ie F ad e n sp an nu ng d e n  D u rch h a n g  n ic h t  v o l l ­
stii n d ig z u rii c k h o len k o n nte.  

Bei  gefa l l e n e n  M asch e n  ko n n e n  d i ese m it e iner  D ecker­
nad e l  w ieder hoch gestr ick t b z w .  e i n g e h ii n gt w e rd e n  
( si e h e  S e ite 7 0) o d e r  a b e r  d i e  g a n z e  feh lerh afte R e i h e  
w i rd au fgetre n n t  u nd n eu gestr ickt ( s i ehe  S e ite 66 u nd 67) 

V o r  d e m  W eite rstricken  d a ra u f  ac h te n ,  daB : 

1 .  d a s  S tr icksch loB be i  jeder  z u  stric k e n d e n  R e ih e stets 
c a .  2 -3 em ii b e r  d ie letzte zu stri c k e n d e  N ad e l  h i naus ­
bewegt w i rd , b evo r d ie niich ste R e i h e  i n  entgegenge­
se tzter  R ichtu n g  bego n ne n  w i rd .  

2 .  d a s  S tr ick sch loB i m m er m it m o g l ic h st g l e ic h m iiB iger  
verh a lte n e r  G esch w i n d ig ke it  u nd m it e in  wenig  G efiih l  
iiber  das  N ad el bett b ew eg t  w ird .  

3 .  d ie verw e n d ete W ol le von au sreic h e n d e r  Q u a l i tiit  ist 
u nd i n sbeso n d ere m asch i n e n ge recht  gew ickelt  u n d  
gew ach st i st. 
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W e n n  d as S tr icksch loB k l e m m t  . . . . . .  . 

U m  B esch ii d igu ngen zu verm eid e n ,  d arf n ic h t  vers u c h t  
werd e n ,  e i n  k le m m e n d es S tr icksch loB m it G ew alt  
w e iterz u d re h e n .  

Stattdessen i s t  w ie f o lgt vorz u g e h e n  : 

B E I M  H A U PT - S T R I C KSC H L O SS 

W ii hrend d es M u sterstr ickens  ist z u v o r  d e r  S ta rt - K nopf  
auf e z u  ste l len  und f a l l s  M otiv - A da pter e i n gesetzt 
s i n d ,  s ind  d ie se abzusc h rau b e n ,  bevor d as Str icksc h l oB 
bewegt w i r d .  

B e i m  M od e l l  "2 6 0 "  i s t  au Berdem der  R e i he n z ii h l e r ­
A n tr iebsh e b e l  a u sz u sch alte n .  

( 1 )  S tr ickfaden a u s  d e r  F adenfu h ru ng neh m e n .  

( 2 ) S tr icksch l o B - O ffner  i n  Pfe i l r i chtu ng betii t i g e n .  

( 3 )  M it a n ge h o be n em S tr icksc h lo B  · O berte i l  d as 
S trick sch loB i n  S tr ickr ic h tu ng b i s  uber  d ie zu  
stric kenden N ad e l n  h i nau s sch ieb e n .  

F a l ls d e r  S trick fad en s i c h  in  der  F ad enfuh ru n g  oder 
in den A bstreiferburste n verfangen h at, z u v o r  den 
A b streifersch I itten vo m S tr icksch loB absc h rau ben.  

( 4 )  W en n  M asc h e n  h in ter geoffnete Z u ngen d e r  
N ad e l n  geru tscht  s ind , m usse n d iese m it der  
D eckernade l  W ieder  i n  d ie N ad e l h a k e n  z u ruck· 
geh ii n gt w e rd e n .  D ie feh lerhaften M asch en s ind  
a u fz u tre n n e n  ( si e h e  S e iten 66 u nd 6 7 ) . und  d ie 
N ade ln  exakt in B - Posit io n a u szu r ichte n .  

( 5 )  0 h n e  zu  str icken ( m it a n ge h o be n e m  O berte i l )  
d as S t ricksch l oB z u  der  Se ite b r i n gen , a u f  welcher  
s ich d er Str ickfa d e n  am G estrick b ef i n d et.  F a l l s  
m it M u sterka rte gearbe itet w ird , m u B d u rc h  d ie se 
B ew eg u n g  das  M u ster in d e n  T ro m m el n  n e u  abge· 
spe ich ert w erden ( s iehe Se i te 6 8 ) .  

( 6 )  S tr icksch loB w ieder  sch l ieBen . 
F a l l s  M o t iv · A d apter anfangs  entfernt,  d iese w ieder 
a nsch rau ben u nd S tart · K n opf auf T ste l l e n .  
B e i M od e l l  " 2 6 0 "  ist der  R e i h enzii h l e r  · A ntr iebsh e b el 
e i n z u sc h a lten .  

(7 )  Str ickfaden e i nfii d e l n  und w e iterstric k e n .  
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B E I M L O C H M U S T E R - ST R I C KSC H L O SS 

W a h re n d  d es M u sterstr ickens  ist z u v o r  d e r  S ta rt - K n opf 
auf  e z u  ste l len  u n d  f a l l s  M o tiv - A d apter e i n ge setzt s in d ,  
s ind  d ie se abz u sch rau b e n ,  bevor d as Str icksc h l oB bewegt 
w i rd . 

( 1 )  S tr ickfad en a u s  der  F adenfiih ru n g  n e h m e n .  

( 2 )  B efest igu ngssc h rau b e n  d e s  A b stre ifersc h l itte n s  losen 
u n d m it vors ichtige r A u f- u nd A b - B e w eg u ng den 
A bstreifers c h l itten a b z i e h e n .  

F a l l s  N ad e l n  s i c h  i n n er h a l b  des A b st re ifersc h l itte n s  ver­
k l e m m t  h a b e n ,  d iese m it der D eckernade l  vors ich tig 
z u  riicksch ieben . 

( 3 )  M u ster - S c h a lthebe l . . . . . . . . . till\ 
B e ide M u sterhebel  . . . . . . . . . . . .  . 

( 4 )  M it angehobenem S tr ick sch loB - O berte i l  das  Str ick ·  
sch loB i n  Pfe i l r ichtu n g  b is iib e r  d ie z u  stricke n d en 
N ad e l n  h in au s  sc h ie b e n .  

( 5 ) W e n n  M a sc h e n  h inter geoffneten Z u ngen  d e r  N ad e ln 
g e r u tscht s i n d ,  m iisse n  d iese m it d e r  D e c k e r n ad e l  
w ieder  i n  d ie N a de lhaken  z u riickgeha ngt  w erd e n .  
D ie f e h  l e r h  aft en  M asche n s ind a u f z u  tre n n e n  ( s i e h e  
Se iten 66 u nd 6 7 )und d ie N ad e l n  e x a k t  in  B - P o ­
s i t i o n  au sz u r ichten . 

( 6 )  O h n e  z u  str icken ( m it an gehobenem O b erte i l )  d as 
Str ick sch loB z u  der  S e ite b r i n g e n ,  a u f  w e l c h e r  s ich  
der  Str ickfaden am G estrick bef in det.  

F a l l s  m it M u sterka rte gearbe itet w ird , m u B d u rch d iese 
B ew egu n g  das M u ster in  den T ro m m e ln  neu abge­
speich ert w erden ( s iehe Se ite 6 8 ) . 

( 7 )  S tr icksch loB w ieder  sch l ieBe n .  

M u ster - Scha lth e b e l  . . . . . . . . . . . . . . .  i n  u rs p r ii n g l i c h e  Pos itio 11 
B e ide M u sterhebel  . . . . . . . . . . . . . . . i n  u rsprii n g l iche Position 
S ta rt - K n opf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  T 

( 8 )  A bstreife rsc h l itten w ied er  am L o ch m u ster - Str ick­
sch loB a n sc h rau ben , S tr i ckfaden e i nfad e l n  u n d 
w e i terstr icken . 
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W e n n  s ich  W o l le  i n  d en S p e icher - T r o m m el n  verfa n g e n  
h a t  . . . . . . .  

Stets d a ra u f  achte n ,  d a B  k e i n e  W o l lfa d e n  s i c h  a n  der  
R iickseite des S tr icksch l osses verfa ngen ko n nen . 

W e n n  d e n n o c h  e i n m a l  e i n  F aden i n  d ie Trom m el n  ge­
ko m m e n  i st, d a s  S tr icksch loB b is iiber d a s  N ad elbett­
ende  h i n a u ssc h ieben bis d ie T re m m e l  frei ist u nd d e n  
F a d e n  v o rsich t ig  m it d e r  A rbeitsz u n g e n n a d e l  h er a u s­
z ie h e n .  

F a l l s  d i e s  w a h re n d  des  M u sterstrickens  erfo rder l ich  w i rd,  
ist z u m  erneute n  P ro g ra m m  iere n  des M u sters e ntsp rec h e n d  
den A nw e isu ngen  a u f  Se ite 6 8  vorz u ge h e n .  

W e n n  das  Str icksch loB iiber  d a s  N ad e l b ett h i na u sgesc h o -
b e n  w u rde . . . . . .  . 

Str ick sch loB entsp rec h e n d  d e n  E r l a u te ru ngen  a u f  
Se ite 4 3  w ied er a u fsch ieben.  

W e n n  d ies  wahrend  d es M u sterstr ick e n s  e rfo rder l ich 
ist,  ist z u m  e r n e u ten  Program m ieren d e s  M u ste rs ent­
sp rech e n d  den A n w e isu ngen  a u f  S eite 6 8  vo rz u ge h e n .  

W e n n  e ine  N ad e l  au sgewech selt w e r d e n  m u B • . . . . . .  

E i n e  besc h a d i gte o d e r  sch w e rg a n g ige Z u n ge an e i n e r  
N ad e l ,  a u c h  e i n e  verbogene Z u n ge n n ad e l ,  k a n n  
zu  F a l l m aschen fii h re n  o d er daz u ,  d a B  d i e  M asch i ne 
n icht  m eh r  e i nw a n dfrei  str ickt.  D ie Z u nge "A" m uB 
i m m e r  Ie icht  bewegl ich se i n  u n d  d e n  N ad e l h aken "B " 
vol lsta n d ig sc h l ieBen . 

A n  be iden  St irnse iten  d es N ade lbettes s ind  d ie E nd e n  
d e r  N a d  elsperrsch iene  "A " s ich tbar.  

M u B  e i n e  N ad e l  a u sgewechse lt  werd e n ,  ist m it e i n em 
B l e istift "B " o .a .  gegen d ie N ade lsperrsc h iene v o n  
d e r  S eite z u  stoBe n ,  a u f  d e r  s ich  d ie beschad igte N ad e l  
bef i n d et. 

A u f  d er a n deren S e ite des  N ad e lbettes ka n n  d a n n  d ie 
N adelsperrsch ie ne  " A "  so w e it h i n a u sgezogen w e rd e n ,  
b is d ie a u szu wech sel n d e  N ad el "B " frei  l iegt. 
F a l ls F ade ntren nf inger  e i ngesetzt w a re n ,  sind d iese 
vorher zu e ntfe r n e n .  
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D ie auszu wechse l n d e  N ad e l  i st in D- Pos it ion z u  
sch ieben , w o b e i  d e r  F u B  Ie icht  n ied e rged ruckt  w e rd e n  
m u B .  Z u nge "A " sch l ieBe n u nd d e n  H aken "B" n a c h  
u nten d rucke n ,  b is der  S c h aft  " C" a u s  d e m  N ad e l bett 
"D" n a c h  oben  k o m m t. 

N ad e l  a m  S c h aft fauen u n d  nach h i n te n  h erau sz ie h e n .  

U m  d ie n e u e  N ad e l  e in z u setzen , i s t  d e ren  Z u nge z u  
offnen u nd d ie N ade l  i n  d ie F u h ru ngsr i l l en  d es N adel ­
bettes v o n  h i nten so w e it d u rchzu stecken , b is  der  
N ad e l h aken " B" vorn  w e it g e n u g  h erau skom m t. 

M it l e ic htem D ru c k  a u f  d e n  F u B  i st d ie N ade l  d a n n  
z u ruc k i n  A - Pos it ion  z u  sch ieben . 

D ie N ad e lspe rrsch iene i st a n sch l ieBend w ieder  vo l l -
sta nd ig  von der S e ite h er i n  das  N ad el b ett e in z u sch ie-
ben . D az u  m ussen a i le f re i e n  N ad e l n  m it der g l atte n 
R uckse ite des N adelk am m es an d e r  V o rd e r k a n te des  
N ad e lbettes so w e it w ie m og l ich h eru n tergedruckt werden.  

D a  d i e  N ad e l n  fur d ie M od e l l e  3 6 0  u nd 2 6 0  s ich  i n sbe­
son d e re im K ro pfu n g sd u rc h m euer "A " v o n  den N ad e l n  
a n derer M odel le  d eu t l i c h  u ntersc h e id e n ,  k o m m en be im 
A u sw echse ln  und  b e i  N ac h b este l lu ngen  a u ssch l ieB i ich  
N ad e l n  m it d er A rt ike l - N u m m er 0 1 1 306 1 6  i n  F rage .  
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K o ntro l le  des  S tr ickfad e n s  

E i n e  O berp riifu n g  k a n n  erfo rde rl ich w e rd e n ,  w en n :  

1 .  d i e  A nsch lagre i h e  n ic h t  r ich tig gestr ickt  h at, 

2 .  M asc hen gefa l len  s i n d  oder feh lerhaft abstricke n ,  

3 .  d a s  S tr ic k sch loB s ich  verk le m m t  h at. 

ES 1 S T  W I E  F O L G T  V O R Z U G E H E N : 

( 1 )  P riifen , o b  der  Str ickfad e n  r icht ig  d u rch d ie F ad e n ­
spa n n u n g  gefa de lt ist u n d  k orrekt i n  d e r  r icht igen 
F ad enfii h ru ng l a u ft. 

( 2 )  P riife n ,  ob d ie F adenspan nfed er u n te r  I e ic h te r  
S p a n n u n g  u n d fast waagerech t  ist. 

( 3 )  P riife n ,  o b  der S tr ickfaden au ch k e i n e  K note n  aufwe ist.  

(4) P riife n ,  ob d ie W o l l e  I e icht  u n d  u ngeh i n dert a u s  d e m  
K na u e l  a b l a u ft. 

( 5 )  P riife n ,  ob M asc h e n reg ler  u nd F ad e n b re m se e nt­
s p rec h e n d  der W o l l q u a l i tat e i ngestel lt  s i n d .  

A u ftren nen e in e r  gestrickten R e i h e  a n  d e r  M asch i n e  

D as A uftre n n en k a n n  erfo rd erl ich werd e n ,  w e n n  : 
1 .  verse h e nt l ich  z u  v ie l e  R e i h e n  gestrickt w u rd e n ,  

2 .  e i n  F e h le r  i n  d ie letz te R e i h e  e i n gestr ickt w u rd e ,  

3 .  das  Str icksch loB s ich  verklem m t  h at, 
4. M asc h e n  gefa l l e n  sind oder feh lerhaft abstrickte n .  

E S  1 S T  W I E  F O L G T  V O R Z U G E H E N : 

V o r  d e m  A u ftre n n e n  ist  d as Stricksch l o B  etwas  
weg von d e n  stric k e n d e n  N a d e l n  z u  sch ie be n . (  F a l l s  
d a s  Str icksc h loB verkle m m t  ist, s i e h e  S e ite 6 2 ) . 

Str ickfaden a u s  d e r  Fadenfii h ru n g  n e h m e n .  

Z u satz - G ew ich te a n  be iden  S e iten des G estr icks  
e i n h a ngen . 
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M it der  l i n ke n  H a n d  das  S tr icktei l  straff n ac h  u nten 
u n d  den W ol l fade n  z u r  Se ite z i e h e n .  

D e n  F ad e n  etw a s  nach oben  u n d  vo rsic h t ig nach  h in ten  
bewege n .  D ie M aschen der vorher igen R e ihe  g le iten  nach­
e inander  i n  d ie N a d e l h a ke n .  

A i le  N ad e l n  w ieder  i n  8 - Pos .  au sr ic h te n  u n d  d a rauf 
achte n ,  daB a i le M asc h e n  i n  d e n  N ad e l h aken h a n g e n .  

S o l lte n ach e i ne r  au fgetre n n ten R e i h e  e i n ige M asc h e n  
n icht  in  d e n  N ad e l haken  h a n g e n ,  d iese m it der  D ecker­
nade l  e i n h a ngen . 

V o rgang  w iederho len , b is d ie feh lerh aften R e i h en v o l l ­
sta n d ig au fgetre n n t  s in d .  

B E AC H T E N  B E I M  A U F T R E N N E N  

F a l ls der S tartk n o pf a u f  L steht ,  m u B  e i n e  gerade 
R e ih e n a n z a h l au fgetre n n t  w e r d e n .  

B e i m  L o ch m u sterstr ick e n ,  m i.issen d ie u m ge h a ngten 
M asc hen vor  dem A u ftren nen i n  d ie leeren N ad e l n  z u e rst 
zu ri.ickgehangt  w e rd e n . ( S ie h e  A b b i ld u ng)  

B E A C H T E N  N A C H  O E M  A U F T R E N N E N  

D e n  R e i henza h l er u rn  d ie au fgetre n n te R e ih enanzah l 
zu ri.ic k d r e h e n .  

D e n  Sch n itt u rn  d ie au fgetre n n te R e i h e n anzah l 
zu ri.ic k d re h e n .  

( S i e h e  Se i te 2 3  im Str ick - A n le i tu n g sbu c h )  
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M u ster p rogram m ieren 

Das M u ster i n  d e n  Trom m el n  des  Str icksc h l o sses 
neu zu p ro g ra m m iere n w i rd erford er l ich  w e n n  : 

1 .  D as Str icksc h loB vom N ade lbett gen o m  m en w u rd e .  

2 .  U n k o rrekt gestric kte R e i h e n  a u fgetre n n t  w u rd e n .  

H A U PTST R I C KS C H  L O SS 

N ach d e m  A u ftren n e n ,  d ie M u sterkarte u nd d e n  
R e ih e n z a h l e r  u m  d ie au fgetren n te R e ih enanzah l 
z u riic k d re h e n .  

F a l l s  d e r  S tartk nopf  auf  L ste h t, d ie M u sterkarte 
n u r  u m  d ie H a l fte d e r  au fgetren n ten R e i h e n  z u riick­
d re h e n .  

Z u m  B e isp iel : B e i  3 feh lerh aft gestr ickten R e i h e n  
m iissen 4 R e ih e n  a ufgetre n n t  werd e n .  
D ie M u ste rkarte w ird aber  n u r  u m  
2 R e i h e n  z u riickgedreh t. 

D e n  S ta rt k n o pf a u f  e ste l len  u nd d ie M o tiv - A d apter 
absch rau ben,  fa l ls d ie se am S tr ickschloB s i n d .  

Be i  M od e l l  "26 0 "  · R e i h e n z a h ler·A ntr iebshebel  
auBer  B etr ieb setzen . 

F aden a u s  der F ad e n fii h ru ng h e ra u sn e h m en .  

D e n  S tr icksch loB · O ffner nach rechts sch ieben u nd 
m it a ng e h o b e n e m  Str icksch loB e i n - o d e r  z w e im al a n  
den A btastern d er M u sterkarte m it be iden  T ro m m el n  
des Str icksch losses vo rbeisch iebe n .  
Strick sc h lo B  a u f  d e r  F a de nse ite a n ha lten .  

F ad e n  e i nfadeln  u nd a i le  H ebel ,  K no pfe  u nd 
E in st e l l u ngen w ie i n  d e n  A rbe itssch r itten an gegeben 
e i n ste l len  u nd w eiterstrick e n .  

L O C H M U ST E R - ST R I C KS C H L O SS 

N a ch dem A u ftre n n e n  d ie M u sterkarte u n d  den R e i h e n ­
z a h l e r  u m  d ie au fgetren nte R e i h e n a n z a h l  zu riickd re h e n .  

F a l ls m it e i ner  M u ste rkarte f u r  L o c h  - Ajo u r m u ster 
( L - 9 o d e r  L - 1 0 ) gearbe itet w i rd , w erden d ie 
Ka rte n re ihen  " B "  n i c h t  m itgez a h l t  be im Z u riic k d re h e n  
der  K arte, w e i l  d ie se R e ih e n  n i c h t  stric k e n ,  sondern 
nur  d ie M a sc h e n  u m h a n g e n .  

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

===�c=. ii�������;;��� 
B e i  M od e l l  "36 0 ", d e n  R e i h enziih ler E i n /A u s- H ebel  
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Start - K nopf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
M u ster - S c h a lthebel  . . . . . . . . . . . . . . . tli\l 
B e ide M u sterhebe l  . . . . . . . . . . . • . . . • . . .• 

F a d e n  a u s  d e r  F ad e n fii h ru n g  herau sneh m e n .  

D a s  Str icksc h loB e i n - o d e r  zwei m al a n  d e n  A b taste rn 
"A " der M u ste rkarte m it be iden Trom m e l n  d es 
Str ic ksch losses v o rbeisch ieb e n .  Str icksc h l o B  a u f  
d e r  Str ickfad en se ite a n h a lten .  

B E A C H  T E N  

D ie S trick sch loBrich tu n g  fur d ie n a c h ste z u  strickende  
R e ihe m u B m it d e n  Pfe i len  a uf der  M u sterkarte iiber­
e i n sti m m e n .  

F aden e infad e ln  u nd a i le H ebe l ,  K no pfe u nd E in ­
ste l lu ngen  w ie i n  d i m  A rbe itssc h r itte n a ngegeben e i n ­
ste l le n u nd w e i terstr icken,  

M U S T E R K O N T R O L L E 
U rn  zu e rsehen w e lc h e  N ad e l n  i n  der n a c h ste n R e i h e  
M u ster stric k e n ,  d en Start - K n opf ( Pfe i l )  a u f  • 
ste l len  . 
D ie A btaster s i n d  n u n  i n  z w e i  Pos itio n e n  z u  se hen . 

O ben ste h e n d e  A b ta ster . . . . . . . . . . . . .  ge lochte S te l len  
U nten ste h e n d e  A b taster . . . . . . . . . .  n ic h t  ge lochte 

Ste l len  

Urn d ie sch o n  gestrickte R e i h e  z u  e rse h e n ,  d ie  M u ster­
karte urn e i ne R e i h e  zu riickd reh e n .  
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A u fn e h m e n  von F a l l m a sc h e n  

W E N N  E I N E  M AS C H E G E F A L L E N  1 S T  

( 1 )  M it der  D eckernade l  d ie gefa l l e n e  M asche z u ­
sam m en m it d em d ariiber l iegen d e n  F ad e n  i n  d e n  
N ad e l haken e in h a n ge n .  

( 2 )  D ie N ad e l  v o n  H an d  so  w e i t  n ach  v o r n e  sch ie b e n ,  
b i s  d i e  F a l l m asche h i n te r  u nd der  F ad e n  vor  d e r  
geoffn eten N ad e l z u nge l iegt. 

( 3 )  D ie N ad e l  vors ic h tig  von H an d  z u riicksc h ie be n ,  
w o be i  s ich d ie Z u n ge s c h l ieBt u n d  d ie n e u  ge b i l· 
d ete M asch e w ie abgebi ldet  i n  dem N ade lh aken 
l iegt. 

W E N N  E I N E  M AS C H E  O B E R M E H R E R E  R E I H E N 
G E FA L L E N  1 S T  

( 1 )  D ie A rbe itsz u ngen n ad el vo n der  R iickseite d e s  
S tr ickte i l s  i n  e i n e  k orrekte M asche,  2 - 3  M aschen 
u nterh a l b  der  F a l l m asch e,  e i n stech en und d ie 
n oc h  dariiber l ieg e n d e n  M asch en a u ftre n ne n .  

M it e i n e r  H an d  d as Strickte i l  straff n a c h  h in ten 
z ie h e n ,  was  das  A u ftre n nen w esent l ich  er le ichtert.  

( 2 )  D ie A rbe itsz u n g e n n a d e l  so w e it d u rc h steche n ,  b is 
d ie M asche h i nter der geoffneten  Z u n ge l iegt.  D en 
d ariiber l iege nden  O u e rfa d e n  m it d e m  N ad e l h ak e n  
fassen . 

( 3 )  B e i m  Z u riickz iehen  der A rbeitsz u n ge n n ad e l  
sch l ieBt s ich  d ie N adelz u nge u nd d er O u erfad en 
ist i m  N ade lhaken  gefan g e n .  

( 4 )  B e i m  we ite ren D u rc h z i e h e n  b i ldet der  O u e rfaden 
d ie n e u e  M asche im N ad e l h ak e n .  

( 5 )  V o rgang w iederh o l en b i s  k e i n e  O u erfaden m e h r  
v o r h a n d e n  s i n d .  D ie letzte M asche in  d e n  N ad e l ­
h aken e i n h a n g e n .  

W e n n  m eh rere M a sc h en n e b e n e i n a nder gefa l len  s i nd , 
oder  w e n n  m it e i n er M u sterkarte gestr ickt w u rd e ,  ist 
es besser d ie ganze R e i h e  a ufzu tre n n en w ie auf S e ite 
66 u n d  67 besch r ieben ist. 
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AUFBEWAH R E N  D E R  M ASCHINE 

lJ) ·-. .___-"" 

D a s  Z u be h o r  i n  d e r  d afur vorgese h e n e  B ox ver­
sta u e n .  

M u ste rk arten a u s  d e r  M asch ine  n e h m e n .  N ic h t  falten 
oder  k n ick e n .  

A b streifersch l itte n ,  F ad e n s p a n n e r  u n d  H a ltestab 
in der l n n e n seite d es D eckels  u n te r d ie H a ltefeder  
k le m m e n .  

D a s  S tr ick sch loB m it d e r  F estste l lp latte s ichern .  

Str icksch loB - G riff z u rlickkl a p p e n .  

D e c k e l  v o n  vorn  a u f  d ie M asch i n e  sch ieben  u nd z u k lap pen .  

S c h n a p p sc h l o sser sch l ieBe n .  

D ie M asch i n e  a n  e i n e m  trockenen Platz a u fb ew a h re n. 
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ST ICHWO RTV E R Z E I CH N I S  

A 

A b n e h m en v o n  M a sc h e n  . . . . . . .  1 7 ,50 
A bstreiferg itter . . . . . . . . . . . . 46 
A bstreifersch I itten . . . . . . . . . .  7 ,43 
A btaster . . . . . . . . . . . . . . . 5 ,24 

A n sch lag  . . . . .  o • • • • • • • • •  1 1 ,45 
A nsch lag  · H i lhfaden . . . . . . . .  2 ,4 2 ,47 
A rbe itsz u n g e n n ad e l  . . . . . . 2 ,70 
A u fbewah ren  der M asch in e  . . . . . . .  72 
A u fn e h m e n  v o n  F a l l m asc h e n  . . . . . .  70  
A u ftre n n e n  e i n er R e i h e  . . . . . . . . . . . . .  66 
A uswechse l n  e i n e r  Z u n ge n n ad e l  . . . . . . .  64 

B 

B efestigu n gs - K la m m er . . . . . . . .  2 ,7 

D 

D eckernadel  . . . . . . . . . . . . •  2 , 1 7 
D u rc h ha ng d e s  Str ickfa d e n s  . . . . .  1 6 ,20 

E 
E i n fa d e l n  d e s  Strickfad e n s  . . . .  9 , 1 2 ,45 
E i n z e l m otiv · M u ster . . . . . . . .  3 7 ,59 
E rsatz n a d e l n  • . . . . . . . . . . . . 64 

F 

F ad e n b rem ser . 0 0 0 • • •  0 0 • •  0 • 9 
F adenfii h ru n g  . • .  0 0 • 0 • • • • 7 ,45 
F ad e n k lam m e r  0 0 0 47 
F ad e n sp a n n e r  o o • 0 • • •  o o • o • o • 8 
F ad e n tren nf inger . 0 • •  0 0 0 0 • •  0 2 ,38 
F a l l m asc h e n  0 0 • • • • •  0 0 • • • • • •  70 
F a n g · M u ster 0 0 0 0 0 • •  0 0 • • • •  2 9  
F a n g · M u ster h e b e l  . . .  0 0 o o • • 7 ,2 9  
F a rbwec h sel  · M ark ieru n g  . . . . . . . .  40 
F estste l l p latte . 0 • •  0 • • • •  0 0 • 2 ,4 
F u B  . o • o o • •  o o • •  o o o o • • 1 0  
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G 

G e w ichte . . . . . . . . . . . . . . .  2 ,2 4 ,3 9  
G ew ichtsk a m m e  . . . . . 4 3 , 5 5  
G latt - R echts stricken  . . . . . . . . .  1 1  ,4 5 

H 
H aken . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 0  
H a ltestab . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 ,8 
H a n d fa d e n fii h ru ng . . . . . . . . . . . .  4 2  
H a u p t · Str ickschloB . . . • . . . . . . . .  5 
H e ru n terneh m e n  des Str ickte i l s  . . . .  1 9 ,5 2  
H i n weise . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 1  

K 

K a rte n e i n z u g srad . . . . . . . . . . . . 2 2  
K a rte n h al ter . . . . . . . . . . . . . . .  2 ,2 2  
K a rten k l ip se . . . . . . . . . . . . . . .  2 , 2 2  
K l ip s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9 
L 

L o c h · A j o u r m u ster . .  o • • • • • • • • •  5 7  
L o ch m u ster . . . . . . . . . . . . . . . . 5 4  
L o ch m u ster · S tr icksch loB . . . . .  · . . .  4 3  

M 

M asch e n groBe . . . . . . . . . . . . .  1 4 ,48 
M asch e n reg ler  . . . . . . . . . .  1 1 , 1 4 ,4 5 ,4 8  
M asch i n en pflege . . . . . . . . . . . . .  7 1  

M otiv · A d ap te r  . . . . . . . . . . .  2 ,3 7 ,59 
M u ster abspe ichern .  . . . . . . . 68  
M u ster strick en . . . . . . . . . . . .  2 1 ,5 4  
M u ster · S c h a lthebel  . . . . . . . . 6 , 1 1 ,4 3 ,4 5  
M u sterh ebel  . . . • . . . . . . . . . . . .  5 ,6 
M u sterkarte . . . . . . . . . . . . . .  2 1 ,54 
M u sterkarte n re i he . . . . . . . . . 23 ,54,58 
M u sterbegre n ze r  . • . . . . .  2 ,3 8 , 5 9  
M u stersc h a ltp u l t . . . . . . . . .  0 0 0 • 26 



N 
Nadel - Einteilung 
Nadelkamm . . .  
Nadelpo sitionen . 
N adelruckholhebel 

. . . . . . . . . .  23,31 
. . • . . . . . . . .  2,10 
. . . . . . . . . . . .  10 

. 5,6 
Nadelsp errschiene . . . . . . . . . . . .  64 
Niihnadel . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
Norm ale s  Loch mu st er . 56 
Norweger - Muster . . . . . . . . . . .  25 

0 
O el . . . . . . . . . • . . . . . . . . 2,71 

p 
Plattierfad en . . . . . . . . . . . . . .  36 
Plattierte s  Fang - Muster . . . . . . . . .  35 

H 
Reihenziihler 
Reihenziihler - Antriebshebel 
Reinigungs - Burste . . . . .  

. 5,6 

. .  6 
2,71 

- 74 -

s 
Schraubkno pfe . . . . . . . . . . . 4,7 ,44 
Seiten begrenzer . . . . . . . . .  43,56,59 
Start - Knopf . . . .5 
Sto p pnetz . . . . . . . . . . . . . . .  32 
Streifenmuster . . . . . . . . . . . .  15 
Strick - Anweisungen . .  _ . . . . .  23,54 
Strickfaden . . . . . . . . . • . 14,49 
Strickfehler . . . . . . . . . . . . . .  66 
Strickform er. . . . . . . . . . . .  1 
Strick schlo�bewegung ohne . . . .  68,69 
Stricken 
Strick schlo� klemmt . . . . . . . .  62,63 
Strickschlo� - O ffner . . . . . . .  5,62,68 
Spitzen - Muster . 32 
Synthetikfaden . . • . . . . . . . • .  32 

v 
Verbindungsschrauben fur. 43,44 
Zusatzgeriit 
Verliingerungs - Knopf . . . . . . . . .  26 
Vorbereitung der Wolle . . . 3 
Vorlege - Muster . . . . . . . . . . . . 27 

w 
Webfaden - H alter . . . . . . . . . . 7,33 
Webhebel . . . . . . . . . . . . . .  7,33 
Web - Muster . . . . . . . . • . . . . .  33 
Wolle . . . . . . . . .  14,49 
Wollwickler . . . . . . . . . . . . . . .  3 

z 
Zubehor . . . . . . . . . . . . • . . . .  1 
Zunehmen von Maschen . . . . . . .  18,5 1 
Zu nge . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 

Zungennadel . . . • . . . . . . . •  10 
Zu satz - Gewichte . . . . . . . .  2,24,39 
Zweite Farbe . .  " . . . . . . . . . . 9 



N O TZ L I CH ES Z U B E H O R  E RGANZT DAS H E l M-ST R l C K-AT E L l E R  

WOLLWICKLER 
Jede fabrikmaBig gewickelte Wolle oder 
beliebige Strange werden schnell und miihelos 
zu einem Knauel gewickelt, so wie lhre Maschine 
dies verlangt. Der Wollwickler ist unbedingt 
erforderl ich beim Maschinen-Stricken . 

WO LLHASPEL 
Wenn Knauel vom Strang gewickelt werden 
soi Jen, h i lft I hnen die Wollhaspel, die sich 
aut.omatisch auf jede GroBe einstel lt und jeden 

• �trang -io halt, daB sich n ichts verheddert oder 
Knoten in den Strickfaden kommen. 

-· ' 
, 

I NT ARSIA--SCH L ITTEN 

-

-

Hochmoderne l ntarsia-Muster konnen Sie auf 
einfachste Weise mit diesem Zusatzschl itten 

- ABKETTER SC-3 

Zeit und Miihe konnen Sie beim Fertigmachen eines Strick­
tei ls  sparen, wenn der automatische Abketter I hnen d ie 
Arbeit beim Abketten oder beim Zusammen-Kettel n  
zweier Teile abnimmt. 
Merke: Nur den Abketter SC-3 fur Modelle 260/360 

verwenden. 

-- ZUSATZGE RAT-ABDECKUNG 
Diese Ieicht aufsetzbare Kunststoff-Abdeckung 
ermoglicht es I hnen, Arbeiten nur mit dem 
Hauptbett auch mit dem Lochmuster..Schlitten 
durchzufuhren, ohne das Zusatzgerat vorher 
abzuschrauben, um bequemer stricken zu konnen. 

auf lhrer Masch ine stricken, ohne daB Sie mit -
zusatzl ichen Arbeiten durch Nadelvorschieben 
belastet werden .  Dazu wird eine besonders 
ausfuhrl iche Bedienungsanleitung mitgel iefert. 



MUST E R BUCH N R .  4 
l m  Musterbuch sind fast tausend Muster mit  
den dazugehi:irigen Musterkarten abgebildet, 
die Sie auf Blankokarten nachlochen ki:innen. 

B LANKO KARO-SCHNITTPAPI E R  

-

Urn l h re eigenen Schnitt·l deen zu verwi rkl ichen, ki:innen 
Sie auf diesen Karo·Bogen l h ren Schnitt in  halber GroBe 
aufzeichnen. 

B LANKO SCH N I TTPAPI E R  
Zum Var i ieren und Abandern von fertigen Schnitten sind 
hier nur die Grundl in ien ei ngezeichnet. 

-

-

-

SCH N I TTE F O R  D E N  STR I C K F O R M E R  
D i e  Serien 100, 200, 300 u n d  400 bei nhalten 
eine gri:iBe Auswahl an Schnitte. 
Jeder Schnitt ist in 5 Gri:iBen vorhanden. 

.... 
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